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Dom Krieg .
Deutscher Heeresbericht .

französische und englische Angriffe gescheitert.
Russische Gegenangriffe zurückgewiesen.

3332:25. Kroges Hauptquartier . 6. Aug . (Amtlich . )

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe bei P o j i t* r e s dauern an . Abends scheiter¬

en feindliche Teilangriffe am Foureaux - Walde und hart
Erblich der Sornme .

Im Maa s-Eebist , dssondexz . rechts -»es Flusses . mtmdeU
die Artillerien starke TätigZeit. Um das ehsmalige Wer?

^ h i a u m 0 n t finden erbitterte Infanteriekämpfe statt . Die
^ fangenenzahl im Fleury - Abschnitt ist auf

1 « Offiziere , 57 « Mann
gest iegen . Im Chapitre - Wala machte « wir g -stern wei »

Fortschritte . Hier sind an nnvsxzoundeten G^fanz -men
3 Offiziere , 227 Mann

t !* unsere Hand gefallen .
Nordöstlich von Scrmcllcs , in den Zlrgonnen ««d
der Combres - Höhe haben mir mit Erfolg gesprengt,

feindliche Patrouillen find an mehreren Stellen abgewiesen,
eigene Unternehmungen sind bei Craonelle und auf der
^ oiBütcs - Höhe geglückt.

Durch Abwehrfeuer wurde ein feindliches Flugzeug nörd -
lich von Fromelles , im Lvftiampf eines nordwestlich vom
Bapaume abgeschossen.

Destlicher Kriegsschauplatz.
Krou! des GeimalsejbllZarschallS von HilliieiitMg.

Eine südlich von Zarecze am Stochod vom EeMer
besetzte Sanddüne wurde gesäubert . Gegena«griffc wur -

abgewiesen ,
4 Offiziere , 300 Man «

find gefangen genommen, 5 Maschin engewehre erbeutet .
Bei und nordwestlich von Z a l 0 c z e haben die Russen das

westliche Sereth - Ufer gewonnen.

Front des FeldmarschlZllkllwG Erzherzog Karl.
Bei der Armee des Generals Grafen von Bothmer

landen Vorfeldkämpfe ohne besondere Bedeutung statt . Die Er -
M der deutschen Truppen in den Karp athen würden er¬

weitert.
Balkau -Kricgsschavplah.

Nichts neues.
Oberste HeereSleituvg.

Lesterr ,
-ungar. Heeresberichte .

Russische unÄ italienischeAngriffe zurückgewiesen.
Ein italienisches Luftschiff verbrannt.

WTB . AZien, 5 . Aug . Amtlich wird verlautbart :
Russischer Kriegsschauplatz .

Die in den Karpathen kämpfenden Streitkräfte der Hee -
^ rront des Erzherzogs Karl haben auch gestern Raum ge-

ith --!.
neit ' wurden 325 Russen gefangen genommen, 2 Ge-

. ^ erbeutet . Die Kämpfe dehnten fich bis in die Gegend"° n Delatyn aus .
Nordwestlich von Zalosze — am Südjlügel der Front des

^
'cneralfeldmarschalls von Hindenburg — ist es dem Feiade
^ einigen Stellen gelungen , die Sereth -Niedenmg zu über«

Seiten . Er wurde geworfen. Nur an einem Punkte ist der
^ gevangrrff unserer Truppen erst im Gange. Weiter nöcd-
^ kei« Ereignisse von Belang .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Zw südlichen Teile der Hochfläche von Doberds kam es

^ ern zu heftigen Kämpfen .
Das feindliche Artilleriefeuer , das schon in den letzten Ta -

h! !t r?
n

. Stärke zugenommen hatte , setzte im Abschnitte Monte
7^ Sei Bufi — Monfalcone -Rücken um 10 Uhr vormittags mit
j£ %tei Heftigkeit ein . Räch ununterbrochen anhaltendem vier-
piudlgeitt Massenfeuer begannen um 2 Uhr nachmittags die

^ tischen Infanterieangriffe . Die ersten Versuche des Geg -

lich^' ÜUS> ^cinen Deckungen vorzugehen, scheiterten an der treff -
•Yen Wirkung der braven Artillerie . Trotzdem gelang es dem

Laufe des Nachmittags an mehreren Punkten in nn-
e S tellungen einzudringen . Dank der taPfersn Haltung UN-

fci«
* ^ lanterie wurde er jedoch im Nahkampf überall wieder

^ J ^ SenMWfett, sodah um 7 Uhr abends die ganze alte Siel -

^ ^ ^ ?eder in unserem Besitz war . Um diese Zeit lieh das
" " fever nach und flaute bis zum Einbruch der Dunkelheit

völlig ab . Mindestens sieben italienische Reglmenter waren
an diesem mißlungenen Angriff beteiligt . 230 Mann wurden
unverwrndet gesangen , 2 Maschinengewehre erbeutet . Der '

Nordteil der Hochfläche und der Görzer Brückenkopf standen
tagsüber gleichfalls unter Geschützfeuer.

In Kärnten und auf dem Plöcken wurde der Vorstoh von
drei italienischen Kompanien , an der Tiroler Ostfront der An -
griff einer Brigade gegen die Höhen nördlich von Paneveggio
blutig abgewiesen.

Unsere Flieqer belegten Bassano erfolgreich mit Bomben .

Südöstliche '.' Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Giellaeriieifi -t des Chefs des ©eRemljtebo :
ss. Ksfsr , Feldmarschalleutnavt .

«•

WTB . Wien , 6. Aug. Amtlich wird verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz .
Qmtsfmit des Mdmkrschailkjltmuk Krchknsg Karl .

Z« Gebiet des Cap « l scheiterten zahlreich« rnsftjch« A«-
griffe ; östlich von Jablonica und Twrttrow schveitezr
die österreichisch-ungarischsn und deutschen Trupren trotz hef¬
tiger Gegenwehr des Feindes vorwärts . Die Armee des
Generalobersten von Köwetz wehrte südwestlich »sn Dcla ?
tin starke russische Vorstöße ab . Weiter nördlich keine besoir?
deren Ereignisse.

Heeresfrsnt i»ea GeLeraMkmarichals »m ftiakaimt? .
Sei Zalesze wird auf de» Westhängen des S e re ^t h-

i c . lc . ts erbittert und wechjewsll gekämpft . Die verbündete «

Truppen des Geserals F a t h haben in de» nunmehr siegreich
abgeschwgeaen Kämpjen bei Zarecze südlich von St »-
bychwa 4 russische Offiziere, 300 Maua und 5 Maschinenge¬
wehre eingebracht.

Italienischer Kriegsschau ^ laq :
M der Ifonzofrsut hielt das starke Artilleriefeuer '

gegen den Görzer Brückenkopf und die Hochfläche von Doberdo
mit uuverminderter Heftigkeit an . Vereinzelte Vorstöße
gegen unsere Stellungen östlich von Redipnglia und bei Selz
wurden abgewiesen . Unter der gestrige« Beschießlmz
hatte die Stadt Görz stark zu leide». Das Spital der Barm -
herzigen Brüder wurde durch Volltreffer zerstört, mehrere Per -
sonen wurden getötet . A» der Tiroler Ostfront stehen
unsere Höhenstellangen im Ranme bei Paneveggio andauernd
unter heftigem Geschützfeuer. Einzelne Vorstöße italienischer
Bataillone scheiterten unter den schwerste« Feindverluste «.
Südlich desValSugana brachte ein kurzer Vorstoß eigener
Abteilungen 2 Offiziere . 78 Italiener und 5 Maschinengewehre
ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstades :
Höf er , Feldmarschallevtnaut .

»
* *

Greiguisse zur See :
Am S. ds. Mts , nachmittags fuhr ein von Südwest kom-

mendes feindliches Luftschiff in großer Hohe gegen
die Insel Lissa . In der Röhe der Insel ftel es b r e n n e n d
in die See und sank . Eine Torpedoflottille , welche gleich zur
Stelle war . konnte nunmehr einige Trümmer desselben,
darunter Reste der Ballonhülle und einen Rettungsschlauch
berge«. Trotz langen Suchens konnte von der Besatzung
niemand gefunden «nd gerettet werden.

Flotten -Kommando.

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Frauzölischer Bericht .

WTB . Paris , 6 . Aug. Amtlicher Bericht vom Samstag nach -
mittag:

An der Somme-Front war die Nacht verhältnismäßig achig.
Zwischen 2tott und Aisne zerstreuten die Franken mehrere deutsche
Patrouillen und niachten einige Gefangene . Auf dem rechten Ufer
der Maas heftiges Geschützfeuer im Abschnitte von Thiaumont-
Fleury . Wütende Gesamtangrifse der Deutschen versuchten die Fran -
zosen aus den Werken von Tftiaumont , die wir fest in unserem Besitz
haben , zu vertreiben . Der Kanipf dauerte von gestern 9 Uhr abends
bis zum Morgen , verursachte den Deutschen , die bei jedem Versuche
zurückgeschlagen wurden , ohne den geringsten Borteil zu erlangen ,
schwere Verluste . Der Kampf wurde gleich heftig im Dorfe Fleurq
fortgesetzt ohne merkliche Veränderung . Artilleriekämpfe mit Unter¬
brechungen an den anderen Abschnitten aus dem rechten Ufer . Oestlich
van Pont -a-Mousson richteten die Deutschen nach Artillerievorberei -
tung einen Angriff gegen die französische Stellung im Walde von
Sacq . Der Angriff scheiterte unter dem Feuer der Maschinengewehre.

Lufttrieg : An der Somme -Front lieferten sranzösische Jagd -

geschwader 17 Kämpfe. Zwei deutsche Flugzeuge gingen , ernstlich
getroffen, im Sturzfluge in ihren Linien nieder . Zwei deutsche

Flieger wurden in der Gegend von Berdun herabgeschoffen . Einer
stürzte bei Abaucourt , der andere bei Moranville nieder .

Abends 11 Uhr . Auf dem rechten Ufer der Maas hat der Feind
im .Abschnitt Thiaumont keinen Angriffsversuch unternommen . Wir
befestigten die eroberten Stellungen unmittelbar westlich der Straße
Thiaumont —Fleury , dessen ganzen südlichen Teil wir halten . Zm
Anschluß an eine heftige Beschießung, die den ganzen Tag dauerte ,
haben die Deutschen zwei Angriffe in dem Wäldchen von Vaux und
Chapitre vorgetragen . Einer dieser Angriffe brach in unserem Feuer
zusammen und konnte nicht an unsere Linien herankommen. Der
Feind , dem es beim zweiten Angriff gelungen war , in einige Stücke
unserer Gräben einzudringen , wurde sofort durch unseren Gegen-
angriff wieder herausgeworfen . Unsere Front ist unverändert ge-
blieben . An der übrigen Front die gewöhnliche Beschießung.

Flugwesen : Das deutsche Flugzeug , das , wie heute berichtet, in
de, Nähe von Moranville niedergegangen war . ist durch den Unter -
offizier Lsnoir abgeschossen worden . 6» ist da? sechste bisher von
diesem Piloten abgeschossene Flugzeug .

s. n des Westfront ?

«= Köln. 5 . Aug. Die ..Köln . Voll^ tg.
" meldet aus d«

Schweiz: Verschiedene Anzeichen deuten darauf hin , daß Mrm --
sterpräsident Bsjelli bei seinem jüngsten Besuch bei dem Kömg
und Cadorna es durchzusetzen verstanden habe, daß etwa 60 000
Italiener «ach der Westfront abgehen, um Bertum vor dem
Fall zu bewahren . sFrkj. Ztg .) .

Der Titel mnch es machen .
WTB . Paris . 7 . August. Pariser Blättern z-lfolge wird aus

« M» nach Frankreich geschickten Eingeborenen Neu-Ealedoniens eine
besondere Kompagnie unter dem Namen ^Tirmlleore des Stillen
O,e«w«" gebildet .
Der krit 'if -che Punkt der E « t e n t e 0 ff en j ive ist

überwunden .
— Berlin , 7. Aug. Ueber die überwundene Krise an der Soimve

meldet Kriegsberichterstatter Queri auf Grund von Angaben eiyer
maßgebenden Persönlichkeit der Somme -Armce der . .Verl . Bollsztg "

u . a . : Die Krise ist unbedingt vorüber . Man kann nachträglich von
einer Schwierigkeit insofern reden, als es bei der ungeheueren Front

^unmöglich erscheint, die Reserven so zu verteilen , daß starke Stoße ,
^beliebig wo.

' mir gleich starken Kräften angehalten werden können.
'Den Alliierten begegnen jetzt absolute militärische Hindernisse, be-
sonders die sumpfige Sommebreite . Warum die Feinde sich gerade
dieses Gelände ausgesucht haben , beantwortet der Gewährsmann mit
dem Hinweis , daß es der Lotpunkt der Alliierten ist . Sie reichten
fich seit Verdun dort den Arm und mußten , wenn sie nicht große Um¬
gruppierungen vornehmen wollten , diese Stellung wählen . Außer -
dem liegt hinter dieser Front Rmieno als natürliche Verkehrszentrale .

-.—
' Berlin , ß. Aug. Dem Korrespondenten des „Az Est"

wurde gestern im deutschen Großen Hauptquartier , wie ein
Telegramm der „B . Z .

" meldet, von maßgebender Stelle mit -
geteilt , daß die Zentralnüichte bereits den kritischen Punkt der
riefigen Ententeoffenfive überwunden haben und daß jetzt kaum
unerwartete Erfolge von dem Gegner errungen werden können.
Die - zahleirmäßige Ueberlegenheit zu Beginn der Offensive sei
bereits ausgeglichen. Wir haben den Stoß aufgefangen und
durch zahlreiche Gegenstöße bewiesen, daß die KrM unserer

'Soldaten nicht gebrochen werden kann. Die taktische Stellung
des Feindes , der von drei Seiten im Feuer steht , ist sehr ungün -
stig. Seine Verluste sind mit den unseligen nicht zu verglei -
chen . Wenn auch hier und da Frontteile zurückgenommen wer-
den sollten, so hat das keinen Wert . Wir können warten bis
einer der Feinde eine so sch«»eee Niederlage erleidet , daß er ein -
sehen muß, daß sein Ziel , die Deutschen aus Belgien und Franl -
rich zu vertreiben , völlig unerreichbar ist :

von Tirpitz über Flanderns Zukunft .
TU . Berlin , 5 . Aug. Die „Morgenpost" schreibt untu der

Ueberschrist „Sie Kriegsziele des Großadmirals von Tirpitz" :
Großadmiral van Tirpitz hat in Beantwortung eines politischen
Grußes aus Koblenz folgende Antwort gesandt :

St . Blasien , 28 . Juli . Herzlichen Dank für Ihr freund -
liches Schreiben vom 8 . und die poetischen Zeilen , die es beglei-
teten . Möge das Verständnis in unserem Vaterlandc zuneh-
men, daß das Deutschtum sich nur erhalten und durchsetze« kann,
wenn wir aus diesem Kriege mit einer Stellung dem Englisch.
Amerikanert «« geg<mLber hervorgehen . Wir erlange « diese
Stellung , wenn nicht England , sondern wir die Vskniacht 00a
Flandern werden.
Ihr ergebenster Landsmann von Tirpitz . Grohadm4« ll , Sflt. d. H,

Vom Luftkrieg.
TA . Rotterdam, S. Aug. Die « glische Admiralität «lacht fetanft

Ein Geschwader von Marineflvgzeugen bewarf den feindlichen Flvg-
platz St . Denis . Westrem (Ostflander») und Munitionsschuppen bei
Meirelbele mit Bomben , die dsdoutvnden Schaden ( ?) verursachten. —<
Ein Flugzeug wird vermißt . (35. L. A.j

Der Flieger » « « r -i f̂f a » f Arlo «.

c=a Luxemburg , 5. Aug. Das Luxemburger „Wort" bestätigt nach
belgischen Meldungen die Mitteilung des deutschen Heeresberichts, wo-
nach die Stadt Arlon, die Hauptstadt der belgischen Provinz Luzunn-
bürg, von Flieger » a«gvp:iffen wurde. Alle sieben Bombe«, die nie -
verfielen, kamen in dem Bereich des Iesuitenklasters zu Boden. Zwei
durchschlugen das Dach des rechten Klosterflügels, während andere auf
das Dach der Kirche fielen. Es wurde nur Sachschaden angerichtet
(Frts . Ztg .)
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aar Basel . j5, Aug . „Stgcnxc 9tohi .o " meldet aus Athen : Die
g» «chischen Blätter melden , daß in der zweiten Hälfte des Mch>

August die ZahreMasse 1315 unter die Fahnen gerufe «
Wdch.

m Bern . 5. Aug . Der rumänische Eesa,»dte in Athen ,
hatte nach dem „Temps " eine lange Unterredung mit
Bcttifelo« ist nach Athen znrückzekehrt . (Frkf. Ztg .) .

Zur Lage der Serben.
- -- Bern . Si Aug . Nach einer Meldung des „Temps " aus

AtÄ«n mird die serbische Sfnpjdrttna tn Korsu zusammentreten .
Der Kronprinz setzte die Einberufung ans den 28. Auyust sei .
<St .) feg . Das Parlament wird sich mit Wirtschaftliche ?! Fragen
««d vorläufigen Gesetzen Wr Regelung der Stellung Serbiens
dem Ausland gegenüber beschäftigen.

es 5 . August- Dem „Journal »' Ptsolg « wurden die serbi-
ich«« Tr »ppen . deren Lagcr sich bisher in der Umgebung Flori -las
befanden, in öffentliche Gebänd« der Stadt gelegt . Der Kommandant
« chtfertigt diese neue Vergewaltigung der griechischen Stadt mit
« ÄWKrschen Gründen . (Frkf. Ztg . ) .

Die Türkei im Arieg.
IL rir ^ ch e Erfolge im Kaukasus und am

Suezkanal .
Kamtautinopcl , 6 . Aug. (Hauptguartiersbericht voin 3 . Aug.)

S5.it der Zrakfrsnt und in Persie « au der russischen Front keine Per --
äildvvkng. —- V»n der Kaulasusfront liegt bisher keine Nachricht über
die Operationen des rechten Flügels vor . Im Zeirtrum erneuerten
die Russen ihre Angriffe auch gestern gegen unsere Stellungen , die
«yf einer Linie liegen , die sich von einem Punkt 22 Km . tvestlich
Erzmdia « bis zu einem Punkt 14 Km. westlich von Kilkitt in an -
nähernd nördlicher Richtung über eine Front von ungefähr ßy Km .
^ streckt . Der K -mff war in verschiedenen Abschnitten erbittert .
Änsere Truppen nahmen durch Bajonettangriffe einen Teil der Stel -
ltwgey imeder, in denv es dem Feinde gelungen war , Fuß zu fassen .
Aus dem linken Flügel kern wichtiges Ereignis .

An der ägyptische » Front besetzten am 3. August
unsere vorgeschobenen Truppen die Linie Elrabin —Katia —
Abstelle und schichten ihre Austlärungskosonnen bis in die Gegend
van Romani . ?! Km nordöstlich von Katia , vor. Oestlich der Ortschaft
Suez fand ein unbedeutender Zusammenftoh zwischen einer unserer

geschobenen Abteilungen und einer feindlichen Äavallerieabtei ?
lung statt . Elrabih liegt S Km . nördlich von Katia »nd Abutelle
nH Km. südwestlich von dieser Ortschaft. — 3km den übrigen Fronten
tft nichts Neues zu melden.

Zur 5age in perfisn .
Englisch - russische M « i « « « g -Kede « -

h « it « it.
— Frankfurt a. M . . 6 . Aug . Die .Arcmkf . Ztg .

" meldet
«* -> Konstautinopel :

5lach verläßlichen Rachnchtcri , sind wesentliche Meinung «-
»erjch-iedenheiten zwischen England und Rußland bezüglich
Persiens aufgetaucht. Kurze Zeit nach der Kapitulation des
Generals Townshend in Kut -el-Awara ließ England in Pe¬
tersburg den dringenden Wunsch nach einer Entfernung der
ruiiifchen Truppen aus der englischen Einflvtzzane in SSdper -
sicn durchblicken . Man war in London offenbar darüber »er-
stimmt . daß die russische Aktion zum Entsatz der englische»
Truppen in Mesopotamien oersagt hatte . Sasonow willigte
trotz großer Miderstönde , die von russischer militärischer Seite
d-m englischen Wunsch entgegengesetzt «« »den . erst zögernd,
dann aber rüShaltslo ? ein. Stürme ? sucht? nach Sasanow »
Sturz die Ausführung des von Sasonow eingegangenen Ber -
w« chen» zu durchkreuze «. Es ist kern bloßer 3 «f«& daß die
««gkischc Gesandtschaft in Teheran ° seit ei»igen Wochen ihre« '
Sommers zum erstenmale in Zspahan aufschlug .

Aus Aegypten.
Bee « . 6, Aug . Der Berichterstatter des „Sccnfco " in

Kairo meldet , daß laut Rachrichten aus dem Sudan der eng-
lische Se« eealgoftiee «eur Sir Wingate -Pascha eine Bersügung
erlassen hat . durch die Ali -Dinar . der Snlta « von Darf« « , ent-
thront wird . da er sich gegen die englischen Behörden empört
habe . Das Sultanat steht jetzt lmter der Verwaltung mtd der
unmittelbaren Aufsicht der sudanesischen Regierung .

Räch eirer ander « ! Meldung desselben Blattes aus Kairo
hat der ÄMfcjSif ' mf von Mekka den Scherif Sages -vmor zu

/ soinem Bertreter in Aagypte « ernannt .

Englischer B êri -ch^ .
— London, 5. Aug. (Reuter . Amtlich.) Der folgende Bericht

wurde am 4 . August, 11 llhr abends , vom Oberkommandi«re«de» in
Aegypten veröffentlicht : Seit Mitternacht vom S . August auf den
4 . August baten die Türken in einer Stärke »on ü 00(1 Mann unsere
Stellungen bei » ama«t . östlich von Port Said , in einer Front von
7—8 Meilen angegriffen . Die Lage bei Einbruch der Dämmerung
« m 4 . August war folgende i Die Türken hatten gegen unsere befest-
tigteii Stellungen nichts ausgerichtet . Auch an der südlichen Flanke ,
wo Gefangene gemacht wurden , entwickelte sich der Kanrpf
zu unseren Künste« . Kriegsschiffe haben von der Bucht von Tina Otis
wortvollen Beistand geleistet. Zur Zeit der Absendung des Berichts
»st der Kampf noch im Ganze .

Die weiteren Ereignisse zur See .
Berlin . 5. Aug . ( 9E. B . Amtlich .) Dem Großadmiral

Prinzen Heinrich von Preuße «, seit Kriegsbegi «« Oberbefehls -
Hader der Ostseajtreitkritfte. ist vom Kaiser der Orden pour le
taerHc verliehen worden .

Ein Zusammenstoß
^ Ehri sti oni a . 5. Aug . Am 2 . August , abends IQ Uhr , toU

Itdtwle «an Rwvcastle ein englisches Tauchboot mit einem
englischen Torpedo ^Lger . der sofort zu sinke« begann . Ein hin -
zueilender Kreuzer oersuchte das Schiff in den Hafen zu bug-
stereil. Ob dies gelang , konnte der norMegisij >e Dampfer , der es
beobachtete , nicht feststellen .

Engliichc Erkenntnis .
MTB . Rotterdam . 6 . Aug. (Von unserem Korresponden¬

ten .) Räch hier eingegangenen Nachrichten verbreitet sich in
der cnglisshcu Bevölkerung mehr und mehr die Erkenntnis , daß
d« r deutsche Bericht über die Seeschlacht vor dem Slagrrrak
richtig, der Zelticoesche dagegen zurechtgemacht war . Zu dieser
Erkenntnis hat besonders beigetragen die Anweisung an die

Nrvffe .

englische Presse, die Antwort der deutschen Admiralität auf
den Bericht Zellieoes weder zu besprechen , nach zu veröffent-
lichen . sowie das kürzlich erlassene Regienmgsverbat einer vom
englischen Volke beabsichtigten Dankadresse an die Admrrale
Iellieae und Beatty .

Der ll . - Boot - u « d Minen - Krieg .
MTB . Londa« , S . Aug. sRsuter .) Die britischen Dampfer

„T o t t e >l h a m" und „S avonia tt" . der italie «. Dampfer
„6 i e n n a" und der griechische Dampfer r i c o u t i s" find
versenkt worden.

MTB . London, 6 . Aug. Lloyds berichten, daß die Goclet-
ten „Ermanildc " und „Fortuna " und die Dampfer
„P adge t"

, „© haltt n " und „3 n 8" oerse « kt murden.
Die Besatzungen sind in Sicherheit .

WTB . London , k. Bug . „LloqdH" melden , daß der dänische
Dampfer „Zaegersborg " versenkt worden ist. 2V Mann
seien gerettet warben . Ebenso sei der englische Dampfer
„Egnptian Prince " versenkt worden. 3 Mann seien
gerettet .

Lugana . 7 . Aug . Zur Tarpcd - erung des italienischen
Dampfers „ ffiitia di Messina " meldet der „Lok . -Anz .

" von hisr ,
daß das Schiff während des Krieges Hilfskrepzerdicnst versah .
Die Versenkung des italien . Postdampfers

,.L e t i m b r o"
c-- Bern , 5 . Aug. „Secolo" meldet aus Tripolis : Nachdem

man seit einigen Tagen über das Schicksal des Dampfers « Le-
timbro " sehr beunruhigt war , wurden von verschiedenen Häfenaus Torpedoboote und Kundschaftsschikelldainpfer auf die Suche
gesandt . Das Kriegsschiff „Euerrazzi " sichtete 110 Meilen von
Bengail ei« Boot mit Acberlcbeude« des Dampfers , nach deren
Angaben »Letimbro " von einem österreichifch-ungarischen An-
terseeboot versenkt worden war . Das Schiff führte etwa 120
Passagiere und 31 Mann Besamung. An Bord befanden sich u.
a . Kommentatore Saloatore , der Generalsekretär der Eyrenaika ,sowie mehrere höhere italienische Offiziere, die heimreisten.

Washlngton , 5 . Aug . (Reuter .) Die amerikanische«
Konsul« in Italien haben den Auftrag erhalten , sich über die
Umstände zu unterrichten » unter denen der Dampfer ^Letrmbeo"
von einem Unterseeboot versenkt wurde .

sDas englische Reuterbüra hat selbst schon gemeldet, daßder italienische Postdampfer .Letimbro " auf den Warnungs -
schuß des U-Bootes nicht halt machte . Er ist deshalb auf sei-«er Flucht von diesem mit Recht beschossen worden, was aber ,
uuseren amerikanische« Freunde nicht abhält , nach Möglichkeit ,de« ehrlichen Italienern ihr Interesse zu widmen . Die %&.).

E » s4a « ds WiHfür gegen H » lla « d.
Bon der Westgrenz«. Z. Aug. Die amtliche LonÄcm

. .Gazette^ verSffentlicht w« derm « SV Ramen von ballömdische«
Fischerbooten, die durch die engkische Flotte avfgebrackst morde«sind. fKln . VSsztg .) .

Boa der Westgrea^ 5. Aug. An die Königin WUhewi - a
mnrdr tt . Kln . Blksztg. von den Filcherfra « » eine Depesche gesandt : '

„Hunderte Fischerfraue« oan Scheveningen und Katwijk lenkendt« Aufmerksanlkelt Ew . Majestät auf die TatsackM hin . daß sie mit«roke» Sorge erflllt find über - das Schichat i'zrer Männer . Söhn «und Brüder , die zu Anrecht in England festgehalten werden , ivährenddi« Familie « aller EinlLnfte entbehren . Sie bitten Ew . Majestät ,sich um die Freiheit ihrer treuen Untertanen soviel wie möglich zu ;
.bemShen .

"

niederländisch « heriwgsver ^ anf .^ Rotterdam , k. August. Dem „ Meuwe Rotterdamschen Cou-mirt " wird mitgeteilt , daß die Abteilung Blaardinge « der Bereini -
gnng zur Förderung der niederländischen Fischerei täglich der fcrit*. -
Jd»w -Yesandtschaft in Haag telegraphiert, wie viele Tonnen Hering «
sur den Verkauf angeboten werdsn sollen , um auf diese Weise auch
dem britischen Käufer» Gelegenheit zu gebe« , sich an dem « inkanf ^
M beteilige« und die falsche Vorstellung , zu beseitigen, daß die holla« - -

. difchen Heringe ausschließlich nach Deutschland gehen.
Ei -ne «>e « e Phase d« » Taucht « otkrie -gs ?

Kopenhagen . 6. Aug. „Politiken " schreibt in einem
Leitartikel , man müsse auf eine neue Phase des deutschen Tauch-
bootkriege» gefaßt sein , die durch Kraft , Wagemut und unzähm-bore Energie der deutschen Seekricger ausgeprägt sei . Gluck-
licherweise aber sei ein absolut rücksichtsloser Gebrauch vor
Tauchbootwaffe «»cht zu befürchten.

Ueber die Schiffsversenkungen durch Tauchboote ohne«
Warnung oder ohne Sicherung der Passagiere und der Be-
fotzung seit dem 1 . August sei «ichts bekannt . Auch bei künftigen
TarpÄnersngen sei die Respekt;errmq der Warnungsregeln yi
erhoffen. sFrankf . Ztg.).

l>as vierte feindliche Kampfflugzeug von einem
Leeflugzeug vernWet .

WTB . Berlin . 5. Aug. ( Amtlich. ) Heute vormittag wvrdc
in der Rähe d«r flandrischen Küste «in feindliche »
Kampfflugzeug durch eines unserer Teeflugzeuge nach liiagerer
Verfolgung zum Kampfe gestellt, zum Absturz gebracht »nd voll ,
it ä n d i g v e r n i ch t e t. Damit hat der Leutnant zur Sex, Boenisch ,das vittte feindliche Flugzeug von einem Seefkugzevg aus »crnichtet.Er hat vor ewigen Tagen einen weiteren Gegner durch Maschinen«
gewehrtreffer zur Notlondnng dicht hinter der feindlichen S' nie ge-
zwungcn.

Jas HMels-MerseebM ..Jeuijlhlmd .
Die Ausfahrt .

— Haag . 5 . Aug „Daily News" berichtet vom Mittwoch über
die Ausfahrt der . Deutschland" iwch folgendes aus Washington i

. .Die Ausfallt des deutschen HandelstauMaotes „Deutschland"
auc> Baltimore war von außerordentliche» Szenen begleitet . Es war
absolut kein Geheimnis aus der devorstehenden Abreise gemacht wi>r
d»n . und der Hafen war angefüllt von Schleppdampfern . Zachten und
Mutorbooten . Als die „Deutschland" ihre Anker lichtete und mit
Äilfe des Schleppbootes „Tiwmn -y in dem Honal ausfuhr , brüllten
ihr die Sirenrn der meisten Schisjo im Hafen einen Lebewohlgruß
zu , und hieran beteiligten sich auch die internierten deutschen Dampfer .
Die Hafenpolizei hatte die größte Aiüh: . der „DeutWand " den Weg
fteizuma6>en , die dann mit eigener Kraft in die Chesapeate auf den
Weg nach dem Birginialap zufuhr. Zwei Zoftkuttsr fuhren dem
Tauchboot voran , um die Passage freizuhalteii , während die „Tim -
mips " sofort folgte , an die sich dann die drei Pr »sseboote anschlössen .
So ging der Zug mehrere Weilen , bis das Tauchboot unterhalb
Baltimores von den Zollkuttern verlassen wurde . Die ,.Timmini >"
jedoä) und die Pressebootc blieben im Gefolge. Die . Deutschland"

mmtsSÜxit « -mws - *« 7. &a§«ft Wx . Fg ? .

fuhff
"'

an
^

der ßSfitflochc mit üngesahr zwölf Meilen i«
"
Stund '' .

als sie in der Rächt on Tangier Sound , etwa i« 1W Meilen Abstand
non Baltimore , um K Uhr morgens vorbeikam. Sie hatte nur etwa
Wi Meilen bis Norfolg . wo sie vor Mittag erwartet wurde , bis !>ÄN"
hatte sie jedoch keinen Lotsen an Bord genommen. Nn starker f «M
erleichterte der .Deutschland" das Entkommen."

Der „Daily Telegraph " ber?chtet über die Ausfahrt der „5V«kW}*
land "

. aus New 3)otf :
„Di « amerikanische« Zeitungen widmen der Ausreise des desd»

schcn Handelstauchbootes beinahe gerade so viel Raum , wie de«
ganzen europäischen Krieg . Es war ein interessante« Schauspiel, dam
der Humor nicht fehlte . Die Presseboote waren dicht gedrängt mit
Reportern . Das Tauchboot zeigte nun , wie man Atinen fegt, pfiss
aus Leibeskräften , tauchte dann graziös unter und machte
andere Evolntionsn . Das Publikum und dix Kinematagraphepjept «
kamen nollständig w ' f ihre Kosten . Als nun die Dämmerung herein»
brach und das Tauchboot sich aus den Weg machte, kam seine IBtanr
schuft an Teck und sang „Deutschland, Deutschland über all«»" und
dann das amerikanische Nationallied, .8tar spangse bannet " . Diese«
Lied, das sie am Abend vorher unter der Leitung des Deutsch ?An>eri»
konischen Bicrhrauerklubs ljorgsältig in der Schissskabine eingeübt
hatten , ging allen Patrioten zu Herzen. Das Schleppboot und di*
Reporterdoote begleiteten das Tauchboot bi« spät in die Kackt, sw
wollen auch berichten, wann da? Tauchboot untertauchte "

=3 Haag . 6 . August. D-r „Daily Telegr -wh " meldet aus mm *
park vom Donnerstag weiterhin über die Ausfahrt der „ Deatschfoufc *!

„Es wird bestätigt , daß das Tauchboot Kap Virginia nach dem
Transatlantischen Ozean in der letzten Nacht ««beobachtet passierte»
Da es zu dieser Zeit sehr dunkel war und eine scharfe Brise we^ e.
die das dichte Heranfahren der Kriegsschiffe hinderte , so war da«
Schiff einer Gefangennahme nicht ausgesetzt. Die einzige Gefahr»
die ihn, drohte , kam von den Ausflugschiffc« und den andere«
ten , die Mater der ^De» tschland" von Baltin,ore aus hersagten na»
so etwas wie ein nervenaufregendes Wettrennen veranstalteten .

Der vielphotographiert » Kapitän des Tauchbootes sagte, dah «*
nach Bremen fahre und dort in einem Monat ««kommen werde.
Auch kündigte cr an , daß ein andere« Tauchboot in den wichsten
Tagen in de ?. Bereinigten Staaten ankomme« werde . Die Schiffs-
papiere wiesen aus . das; das Tauchboot Gummi . Rükel »nd 3000
Flasche« Bier für die Mannschast enthielt , die 28 Köpfe zählt . Fft . Z-

= Berlin , 5 . Aug . Der . .Rewyork Herald " zitiert , wie
der „Lok .-Anz .

" meldet , fachmännische Stimme «, wo«ach di«
^Deutschland" in 35 Fuß Tiefe gegangen sei und so alle « Ber «
folgungen sich e«tzoge« habe . Der Präsident der Forumrdi «g«
Gesellschaft äufterte , di« franzöfisch-englische Blockade hat « «*«
gelebt , der Verkehr zwischen Deutschland und Amerika ist her«
gestellt .

Et * -* Rächt au f dem Me ** « * &* * «&
<= Christi ania , 4. Aug . Die heute hier angekommene, in Ame-

rika erscheinende norwegische Zeitung ^ kandinaven" enthält eine
»7!i>err ?d.,. ng mit Kapitän KSnig, dem FWrer des HandÄstauchboo-
tes „Deutschland" .

Der KapitSn hat dabei «nier anderem gesagt , es sei «a» <ch*.
daß die „Dentschland" gezw»nq« r gewesen sei, hunderte mm Msffe«
unter Wasser zu fahren aus Furcht vor den britischen Kriegsschiff«

. aus dem Atlantischen Ozean . Ebensowenig habe man de« Kurs des*
halb ändern müsse» . Hamptomsads habe man mit direkt« » K« *
vom englischen Kanal erreicht. Die Azoren seien -überhaupt nicht fr«'
rührt worden . Von Helgolrwd bis Baltrvwre ~ eine Entfernung
von 38gg Meilen . — habe man tmm neunzig Meile « snter Waffer
zugebracht. Das Schiff künn« nRigenfalls »ier Tage «vier Mojf«!
zubringen .

Die ^Oeutschland" habe Helgaland am S3 . Iuur verlasse», »nd
zwar mit dem Kurs durch d«g Kanal . Britische Schlachtschiffe habe
man nicht gesehen , nur Kreuzer und Torpedajjjger . von denen der
Kanal überfüllt sei . Am vierten Tage im Ka»al sei da« Schiff «bat »
untergetaucht und die ganze Nackt auf dem Meeresgrund geblieben ,
da das Wetter nebelig gewesen sei . Am nächsten Morgen habe man
dann die Reise über ÄÄrsser fortgesetzt . Auf de» Gr«ud de« Kanal »
habe di« Mannschaft das Grammophon spiele« lassen : man habe fick
Kriegs „Peer Gnnt " angehört . Shakespeare im Original gelesen und
französische« Champagner getrunken . Mit dem Frachtertrag der er«
ste« Reise habe die ^Deutschland" bereit » den Anschaffung« »?»,» des
S «Pffes verdient . sFrkf.Ztg .) .

*
* »

Ei « deutsches H a ad « lsl « Htschif4 ?
= Berlin , 7. Aug . Laut „ Lok .-Anz .

" meldet die KopM "
Hagener „Rational Tidcnde " Wer Paris aus Rewyork . datz
in den dortigen deutsch -amerikanischcn Kreisen hartnäckige Ee «
riichte verbreitet seien , daß Mitte August versucht werde « solle,
ei« Haudelslustschiff von Deutschland «ach Amerika zu sende« .

^ ! *

Deutschland uttfc der Krieg,
Von der de « tsche n Sozsialdemo -k -r^ i «.

Berlt « , 7. Aug , Wie die „Voll . Ztg ." meldet .
gestern die alt ? sazialdcvtokmtische Kreissrga «isati »n »s «
Teltow -Beeskow . wobei tvS Delegierte 23 AM Mitglieder «er«
traten . Mit allen gegen 10 Stimmen wurde der Strittig Lensch
angenommen , sich mit der Haltung der s^ ialdemokratischen
Fraktionsmehrheit im Reichstag cinverstande « zu erklären und
die Politik des 4. August 1914 mit vokle» Entschlossenheit tret'
tet zu unterstutzen.

Bo « der Kriege Hilfe .
--- Oberhausen . Aug . (W . B ) Die faXHns » *

hätte . Aktienverain für Bergbau und Hilttenbet « «K m Obe»
Hausen , hat zur Unterstützung der Kri «g»beschR »igte « «nd d«r
Familien von Kriegsteilnehmsrn . S Millionen Mar ? qestlft^t-

Berlin , S . Aug . <W . B .1 Herr und Frau Krup»
Bohlen und Halbach haben in Gemeinschaft mit Fra « F . ^
Krupp dem Reichs verband der Ostpreutzenhilfe eine Stift «««
von 23« 000 Marl überWiesen.
. ii i i ■ ) j ..

J

Aus Belgien .
Le Haore ^ 5 . Aug . Die „Agence Radio " nmtdet « i*

hier i Der Bürgermeister von Brüssel « eigert sich «ntschiede ».
die der Stadt von General » . Bisfing wegen Kundgebungen
lästlirh des belgischen Nationalfeste « auserlegte Bich«
1 250 000 Franken ,l« bezahle « . sKöln . Ztg .)

Aufruf zum Jahrestag des Kriege » a « Belgien
TU . Haag. 3 . Aug. D :r ..Notterdamsche Tourant " meldet aus ^

Hasre : Am 4 . August hat der belgische Kriegsminister Proquevillo
der Zeitschrift für die belgische Armee einen Aufrnf an das Wlgil'**
Volt gerichtet, indem heißt - „Bereits nähert sich die Stunde , wo
voterländische Boden Fuß sü » Fuh wieder erobert ( ? ) mird . wodurck
er uns heiliger und teuerer werden wird . Die Pewuuderung u » k>
Dan ^ rleit des Vo '. crlandcs gilt unseren Zapsnen , die ruhmscuh A*
jttUcn sind.

" (Tgl . Ndsch .) J
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Die Studienreise dänischer Spezialisten durch
veutschlanö und Belgien.

- - Kopenhage». 6. Aug . Die dänischen Sozialisten Hansen,«»adse« und Olsen find von ihrer Studienreise durch D«»tschland und
« Ägien zurückgckehrt . Vertreter des Blattes . Sozialdemokraten "
hatten mit ihnen eine Unterredung , in der sie u . a . mitteilen :
m Reise dauerte 13 Tage . Sic erfolgte mit drei schwedischen
Gowsie« auf Einladung der desHche « Fachvereine und der deutschen
Sozialdemokratie , nicht, wie in einem gewissen Teil der dänischen

behauptet wurde , auf Einladung der deutschen Regierung .
Die Abgeordneten schilderten dann im einzelnen den Verlauf ihrer
« eis« durch Deutschland und die verschiedenen Gefangenenlager .

»Ueber die Ernährungsverhältvisse in Deutschland erhielten
^ iere Parteigenossen den Eindruck"

, so heißt es in dem Matt . ..datz
legten beiden Monate infolge Fettmangels recht drückend waren ,vo» eigentlichem Hunger war nirgends die Rede. Am schlimmsten^ ar die Lage in Berlin . Außerhalb Berlins scheinen die Ernäh -

^ lugsverhältnlffe befriedigend . Die Stimmung ist durchweg gut.^ em dritte « Winterfeldzug wurde mit einer gewissen Ruhe ent»
^ M»gesehe«, obwohl man natürlich baldigen Wieden wünscht .

»In Belgien wurde man durch die bebauten Felder in Erstaunen
sowie dadurch, d«ch die meisten industriellen Unternehmung «»

w »all« Tätigkeit wäre «. Die diesjährige Ernte in Belgien ist im
und ganzen überaus glänzend und schon jetzt fL» den eigenen

Verbrauch Belgien » beschlagnahmt. Gleich nach der Besetzung gab
j* in Belgien 120 0G8—ISO 000 Arbeitslose , jetzt nur noch 40 0C0 bis
» 000. In Löwen find 800 Häuser, oder der 8 . Teil der Stadt , zer -

Dom und Rathaus find fast unbeschädigt. Die Ernährung ?-
"? hältnisse in Belgie » werden „besser als in Berlin " geschildert.

erhielt nicht den Eindruck, daß die belgische Bevölkerung Not
^ tt od« unterernährt war .
_ »Ratflrfich muftten wir beständig an den Krieg denken , iber des-
wtb können wir als ehrliche Männer nicht unterlassen zu bezeugen,

die Deutschen Ovganisktionstalent entfaltet haben , um die Fol »
9« des Krieges soweit als möglich aufzubeben. Alle deutschen So »
^ all-LMairaten, mit denen wir sprachen , betonten e? als selbst»« -
Büdlich , dah die «sllstkndige Selbständigkeit Belgien « wieder her -
Schellt wird .

"
Das Blatt schlieft de« Bericht : „Die drei Parteigenossen find''-benso wie viele andere, die in Deutschland während de» Krieges

Evesen find, d« Anficht , daß d« Glaube an die « ushuugerung
« e»ttchla »ds der schlimmste Feind de» Fried ?«» ist."

Die Abtretung vänifch - Vestindiem an die
vereinigten Staaten .

--- Kopenhagen , S. Aug. (W . B .) Meldung de» Ritzaujchen
« vreaus . In der gehmmen Sitzung des Reichstag«, am Freitag
^ ilte der Minister de» Aeuhern , Seave «rus , mit , dah die vereinig »

Staate « den Vorschlag gemacht hätten , « in Hebern «komme« ab¬
zuschließen , durch das die dänisch - westindifchen Inseln an die ver -
î»igten Staaten abgetreten weiden und der dänische Gesandt« in

Washington durch Beschluß de» Staatsrats von» 1 . August ermäch¬
tigt worden ist . ein solches Uebereinkommen abzuschließen, jedoch so,.

die Bereinigten Staaten gleichzeitig die Erklärung abgeben, dich
Ks keinen Einspruch dagegen erheben werden, daß Dänemark fein« po«
tischen und kommerziellen Gerechtsame von den dänische « Kolonien
Grönlands auf ganz Grönland ausdehne und die Bereinigten Stoß »
*®n außerdem eine Entschädigung von 25 Millionen Dollar » Gold
Zahlen .

Der Vertrag enthält im übrigen wesentlich dieselben Bestimmun-
wie der 1902 entworfene Bertrag Der Minister des Aeußern

S<tf> eine nähere Darstellung der vorausgegangenen Verhandlungen
u«d der verschiedenen Gründe , die die Regierung bewogen hätten .
An amerikanischen Vorschlag anzunehmen. Die Unterzeichnung des
Ertrags wird in den nächsten Tagen erwartet . Der Reichstag wird
^ chrscheinltch in der nächsten Woche zu ein« Sitzung einberufen wer-

in der der Vorschlag zur Beschlußfassung unterbreitet werden
wird .

Lord Valfours neuester LSgenbericht .
- London. 4 . Aug. Meldung de» Reuterschen Büros . In einem

auf die zwei Jahre de» Seekrieges sagt Lord Balfour :
"Die Zeit , die längst aufgehört hat , unseren Feinden zu Helfens ? ) ,
!eit der Schlacht bei Zütland stark auf uns « « Seite . Jede Wache ,

lertdem die deutsche Flotte beschädigt in ihre Häfen zurückgetrieben( !)
forden ist, hat einen neuen Erfolg d« Alliierten auf dem einen oder

anderen Teile des Schlachtfeldes gesehen . (? ) . Es wäre jedoch
^ nZrrtum . anzunehmen , dcch der Seefieg die Lage »« änd« t habe ;

^>at st « nur bestätigt . Vor der Schlacht bei Zütland ebenso gut
nach ihr war die deutsche Flotte eingekerkert. ( ?) Die Schlacht

j
* 1 Jiitlond war ein Versuch , die Sperre zu brechen . Cr ist miß-
ungen, und mit seinem Mißlingen ist die deutsche Flotte zur Ohn-

herabgesunken. (?) Das Ziel einer Seeschlacht ist, die Herr-
üb « die Meer « zu gewinnen oder aufrecht zu erhalten . Es steht

Vorgelesen, genehmigt !
Roman von Erich Wulfsen .

Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by -Carl DoBcker » Berlin .
(26 Fortsetzung .)

Der junge Landwirt ließ weiter durchblicken , daß er sich
nachträglich zuweilen Gedanken über sein ganzes Verhalten
^ ache Aus einem unbestimmten Gefühle heraus, ohne daß ihn

xe Sache etwas angehe , habe er sich eingemischt .
»Und jetzt , sehen Sie . hält mich innerlich auch wieder ein

i^ lmmtec- Gefühl zurück , persönlich weitere Schritte zu tun .
übrigens der Bericht Gamms zuträfe, wäre eine Reife

unnötig . Da im wüßte Fräulein von Timbvrn recht gc -
naa Bescheid!"

»Der alte Gamm ist sicher einer Irreführung zum Opfer
«^fallen . Ich habe mich mit Frau Rockholt verständigt . Sie
R

etsichett , Fräulein von Timborn würde bei ihrem Hiersein^ als Erste mit besucht haben ?"
»Wenn nur die Witwe vom Katharinenkirchhof nicht selbstl«ötfseiirt der geheimnisvollen Fremden ist !"
^ orhardt machte große Augen .

hatte immer noch einen, vielleicht den gewich-."Ästen Einwand.
^ bin der Gutsnachbar der künftigen Erbin und habe

Stein ins Rollen gebracht. Wir sind Heide juna und un -
wttttet , Hübsch und vornehm soll sie auch sein ! Ich möchte ,

„
lz! rcit aus selbstlosen Gründen die Anregung gegeben habe ,Rottes Willen nicht den Anschein erwecken , als wollte ich
reiche Braut mit dem großen Besitze heimführen .

"
^ wrhardt lächelte . „Darf ich eine Frage an sie richten? "

<~
er ' ^ bitte sehr " ,

* 2hr Herz schon gewählt? Zch meine , eine andere ?"

KaLkfche Mreffe -

fest, daß Deutschland sie nicht « langt und wir fie nicht »erkoren
haben .

,Menn die Deutschen glaubten , sie wären auf dem Weg« zur
Gleichstellung auf der See , würden fie dann mit soviel Lungenkrast
die Taten eines Unterseebootes ausposaunen , das unter der Handels -
flagge 280 Tonnen deutscher Erzeugnisse, nicht zu erwähnen das
Handschreiben des Kaisers (was längst widerrufen nmrdx. D. R .) ,
»on Bremen nach Baltimore gebracht hat ? Die Tat selbst enthielt
keinerlei seemännische Schwierigkeit (und warum denn das Raunen
der ganzen Welt ? D . R .) , die Handelsergebnisse find notwendiger ,
weise unendlich winzig . Da ? ganze Interesse , mit dem deutsche
Augen die Fahrt begleiteten , beruhte auf der Hoffnung, fie könnten
durch den Gebrauch von Unterseebooten die von der britischen Flotte
aufgerichtete Schranke umgehen, die die deutsche Flotte weder brechen
noch schwächen kann. Aber die Seegewalt zeigt sick nicht nur durch
Verlegung der Unter -Wasserstraßen für den Feind , sondern auch
durch deren Gebrauch für die eigenen militärischen Zwecke.

„In den letzte« zwei Jahre « hat sich «in stetiger, stets wachsender
Strom von Männern und Munition iiber de« Kanal ergossen , dessen
Wirkung wohl entscheidend sein mag. Indessen ist er niemals vor
dem Angriffe feindlicher Schlachtschiffe oder Kreuz« sicher« gewesen
als seit dem deutschen Siege »am ZI. Mai . Der Wert , den die Deut «
schen in Wirklichkeit ihrer siegreichen Flotte beimessen , wird durch ihr !
Politik der UnterseebootskriegfShrung dargetan . Der Vorteil von
Unterseebootsangriffe « auf den Handel besteht darin , >Hiß fie nicht
durch eine stärkere Flotts »macht in derselben Weise kontrolliert wer-
den können wie Kreuzer ; ihr Nachteil besteht darin , daß sie in gro¬
ßem Maßstabe nicht in Übereinstimmung mit den Kriegsgesetze « oder
den Forderungen der Menschlichkeit durchgeführt werden können.
Sie verlangen daher Doppeltes : Klugheit und Brutalität ( !). Die
Deutschen wußten , daß ihre siegreiche Flotte ihnen nichts nützen kann;
sie konnte sicher im Hafen behalten werden , während außerhalb die
Unterseebootskriegführung stetig und lustig weiterging . Sie wußten ,
daß ein Unterseeboot von Schlachtschiffen und Schlachtkreuzern nicht
gestellt werden kann. Sie glaubten daher , diesen neuen Handelszer -
störern müßten unsere Kauffahrteischiffe, ungeschützt durch Kriegs «
schiffe und nicht imstande, sich selbst zu schützen, eine leichte Beute
werden Sie haben sich in beiden Beziehungen geirrt .. Zweifzllos
ist es ihr« Wut über das Geschick und die Energie , mit denen britisch «
Handekskapitä«« und Schiifsbenumnunge « die ihnen anvertrauten
Menschenleben und Eigentum »« teidigt haben , die die deutsche
Admiralität zu ihrer letzten und dümmsten Tat berechnender Grau »
samkeit getrieben hat dem Justizmord an Kapitän Fryatt ( !) .

"

„Was müssen die Neuralen über alles dieses denken ? ! Von den
Verteidigern Deutschlands wird ihnen beständig versichert , daß die
Mittelmächte für die Freiheit d« Meere kämpfen. Das ist eine
Phrase , die eine « rschiedene Bedeutung hat . je «ach dem Sprecher .
Wir haben ab« jetzt genug Selegenhett gehabt , um uns ein Urteil
darüber zu bilden , was es im Munde der Deutsche« bedeutet . Es
bedeutet , daß die deutsche Flotte sich auf der See ebenso aufführe «
soll wie das deutsche He« auf dem Lande . Es bedeutet , daß «weder
feindliche Ziviliste« «och Rentrale irgendwelche Rechte gegenüber dem
streitbaren Deutschland haben sollen; dah diejenigen , die ihm «icht
widerstehe«, ertränkt , diejenigen , die im widerstehen, erschossen wer-
den. 244 neutrale Haudelsschisfe find unter Mißachtung von Recht
und Menschlichkeit (?) «ersenkt worden , und ihre Zahl wächst mit
jedem Tage . Die Menschlichkeit hat nach den Erfahrungen von zwei
Kriegsjahren ihr Art eil über die deutsche Kultur gebildet , die auch
einiges enthält , aus dem man sich ein Urteil üb« deutsche Freiheit ,
bilden kann."

(Auch diese Ausführungen Lord Valfours sind in ihrer Verdre¬
hungskunst und in ihren lügnerischen Behauptungen zu bezeichnend
für den eglischen Gruß , als daß fie nicht verdienten , niedriger gehängt
zu werden . D. Red.)

Äsquiths 5chwStzereien.
MTB . London, 6. Aug. (Reut « .) Aus Anlaß des zweite« Jahres -

tage» der Kriegserklärung wurde unter dem Vorfitz Lord Derbys
eine große B« sammlu«g i« Queens Hall abgehalten . Asquith
brachte folgende Resolution zur Abstimmung : Am zweiten
Jahrestag der Erklärung dieses gerechten Krieges gibt diese Ver-
fammlung d« London« Bürger ihr« unwandelbaren Entschlossen »
heit Ausdruck, den Kampf für die ideale Freiheit u«d Gerechtigkeit,
die die gemeinsame, geheiligte Sache der Verbündeten bilde« , bis
zu einem siegreichen Ende fortzusetze «.

I « seiner Rede in Queen »-Hall erklärte es Ministerpräsident
Asquith für einen Irrtum Deutschlands vor Kriegsausbruch , daß
England niemals mit den Waffen in der Hand an die Seite Frank »
reichs und Rußlands treten würde , und daß es Belgien mit Schmei»
chelworten od« Gewalt zur Einräumung des Rechtes auf einen
Durchmarsch nach Frankreich veranlassen würde . Der Redn« be-
zeichnete den Krieg nicht als einen Kampf zwischen Staaten , sondern
als einen Kampf »wischen verschiedenen und unversöhnlichen Ideal ««.
Er erklärte froh zu sein, in diesem Augenblick sagen zu können, daß
zwischen den Verbündeten in allen Kriegsstadien vollkommene Ueber-
einstimmung bestehe .

Asquith zollte der Armee und d« Flotte hohe« Lob . Seit dem
glorreichen Sieg vom 31 . Mai , wie ihn der Kaiser nenne, habe sich

„Gott bewahre ? Ich freue mich meiner Zunggesellenfrei-
heit" .

«Aber einmal werden Sie doch wohl heiraten ?"

„Wahrscheinlich .
"

„Sagen Sie offen , sie gefällt Ihnen wohl nicht ?"

„Wer ? Fräulein von Timborn ? Ich habe sie ja nie
gesehen ".

„Ich meine , auf dem Bilde , das die Rockholt aus der Leder«
tasche brachte.

"
„Ich habe die Photographie nicht angesehen."
Das haben Sie wirklich fertiggebracht ?" Der Rechtsan¬

walt lachte . „Ja . glauben Sie nicht, daß es der Grundgedanke
des Herrn von Ankelen gewesen ist —"

„Welcher ?" fragte Allmendinger fast empfindlich.
„Aus Ihnen und Fräulein von Timborn ein Paar zu

machen ?"
„Sie sind nicht klug !" Der Landwirt zog sich feinen ge -

lockerten Selbstbinder fester .
„Aber ich bitte ! Ein Mann müßte der jungen Schloßherrin

mit Rat und Tat doch schließlich zur Seite stehen . Ankelen hat
doch ausdrücklich gewünscht , daß Thomasberger sich verheirate .
Wissen wir , was er in der anderen Testamenten iederschrist , die
wir noch suchen , seiner Erbin ans Herz gelegt hat ? An wen
fiele Eonsheim sonst nach dem Tode der Timborn ?"

„ Aber doch nicht an meine Kinder !" protestierte Ferdinand
sehr lebhaft .

„Ausgerechnet an Ihre Kinder ! Sillenbuch hat , wie wir
wissen » einst zu Sonsheim gehört . Der Großvater des Erb -
lassers hat es als junger Mensch in einer Nacht verspielt . Das
haben wir im Prozesse gehört . Ankelen ging bei Lebzeiten da-
mit um , Sillenbuch zurückzukaufen . Sie kamen ihm zuvor. Sie
sollen Annerose heiraten und dadurch den alten Besitz wieder
herstellen.

"

&
die deutsche Hochfeeflotte »icht au» de» Hofe« he^ wsp ^ onnne« ge*
traut . Noch einig« solcher Sieg « uriaban «tchts od« «ur sehr weniq
von der deutsche« Flotte übrig lasse». Es seien Anzeichen beträcht¬
licher Schwäche oder Erschöpfung beim Feinde vorhanden , die kam»
täuschen könnten, Ansätze ein« »« zweifelte« Stimmung .

Als höchstes Ziel bezeichnet« es Asquith , den Krieg ga gewöme«,
wozu die Aussichten nie so glänzend und vielversprechend gew^ e«
seien, wie gerade fetzt.

(Annrerkung des WTB . ' „Ob die englische » Minister unter dem
Galgen Tasements und angefichts der Schlacht am Suezkanal Anlast
haben , mit ihren staatsmännifchen Leistungen und kriegerischen Er -
folg .' n so zufrieden zu sein , wie fie sich de» Anschein geben, kann
dahingestellt bleiben . Herr Asquith hat schließlich selbst bemerke« zu
müssen geglaabt , die Voraussetzung all« Strafmaßnahmen gegen
Deutschland sei. daß England den Krieg gewinne . Sehr richtig. He«
Asquith , und deswegen ist Ihre ganze Rede belanglose» Geschwätz !)

Vermischteŝ
Berlin . 5. Aug. Der kürzlich verstorbene Gcheinrrat

Dr. Karl Hofmann hat der Stadt Berlin I Million Mark ver«
macht . Das Kapital soll zur Erhaltung, Erziehung und Aus¬
bildung unehelicher Kinder ohne Unterschied der Religion im »
wandt werden . (Frkf. Ztg.) .

<= - Limburg a. d. Kahn , 7. Aug. Dem „Berl . Lol.-Anz." wird
von hier berichtet, daß das Brefersche Damvfsägewerk «Utetge *
brannt ist. Infolge starken Windes habe das Feuer auch auf
benachbarte Gebäude übergegriffen und eine ganze Reihe cht*
geäschert. Der Schaden ist außerordentlich groß.

c- Salzborg , 7. Äug. Von hier wird dem „Verf. Sok. -Anz." be¬
richtet : In seinem Amtszimmer hat sich d« Erst« Staatsanwalt a»
Kreisgericht Steyr , Dr . Rvdlherr , « schössen . Als Grund wird 6 «*
nesoerwirrung infolge Arbeitsüberbürdung angenommen.

<= London . 5. Aug. (W. B .) Nach den letzten Schätzungen
find bei den Waldbränden in Ontario 500 Mensche« »« gekom¬
men. Von einigen entlegenen Siedelungen sind noch keine Be»
richte eingetroffen . Der Schaden beträgt mehr« « ÜKteK
Dollars .

---- Rewyort . 7. Aug Der ^ ok-Anz." berichte* «ach htestge»
Blättermeldungen : Die Direktoren der Stemqork « Zetttmge » haS«
auf einer Versammlung beschlossen, infolge de» fortwährende » Stei »
gens der Papierpreise die S«ite« âhl de« Zeitunge » gu »« minder».

WTV . Port Stanley (Falkland-Jnseln) , 4. Aug. (Meldung de»
Reuterschen Bureau «.) Shackleto« ist nach seinem dritte « ttttgefc
lichen versuch, die auf der Elefa »te«»I «stl zurückgebliebene« Mitgvie -
d« der Expedition z» rette «, an Bord de» Schon« » ..Emma " pdUb
gekehrt. Er wird jetzt toarten , bis da, Rettungsschiff Stammt "
aus England angekommen ist.

SchLtzt die Kei « g » ? e « te ?
— Frankfurt a. M , 5. Aug. Das stellvertretende Geeemöaw »

mando des VII . Armeekorps hat auf die Gefahre« hingemiefe«, die
unserer Ernte van französischen und englische « Fliegern drohe», die
versuchen sollen , ein« besondre Art von Brandbamben auf die Felder
abzuwerfen . In Bulgarien hat ja die Entente diese Taktik zur V«
nichtung der Ernte angewandt . Wenn auch feiten» d« BehSrde«
alles gntan werden wird , diche Anschläge p »ereitel », so muß doch
ein jeder auf dem Poste» sein . Wo e, möglich P . sollten die Garbe«,
wie es jetzt im Rheingau häufig geschieht , »m die Ströme der
Obstbäume gelegt werden. Empfehlenswert ist auch d« Ratschlag
der Schleichen Landwirtschaftskammer . das geschnittene SetreWe iH
Felde in möglichst kleinwt und räumlich weit von einand « getre«»-
ten Bündeln aufzustellen. Bor allem aber mich da« Stauche « auf de»
Felder » streng unterbleiben . Auch AusflSgler »nd Spaziergänger
mögen diese Rücksicht nehmen, insbesondere wen» die Trockenheit
anhält . Sorgfältigste Beaufsichtigung der Arbeit skräfte ist dringend«
Pflicht . Jeder weiß, was das gute Einbringe » der Ernte fSr unf«
drittes Kriegsjahr bedeutet , so helfe jeder zu feinem Teile , fie gut
einzubringen .

A » « stand auf der 9Ua > »« rf *
---- Remqork , 5. Aug. (W. B .) Meldung de» Reuterschen BürvS.

Die Mechanik« der Newqorker Straßenbahn find um Mitternacht in
den Ausstand getreten, weil sich die Gesellschaste « geweigert haben,
ihre Gewerkschaft anzuerkennen. Der Ausstand ««acht sich im Verkehrs»
leben außerordentlich unangenehm bemerkbar , da täglich 15>0 000 Per¬
sonen mit den Straßenbahnen beförd« t wnrd«n U»t»rAr, «db«chn
und Hochbahn bleiben von dem Ausstand »»berührt .

Berlin , 7. Aug. Nach einer Genfer Depesche des „Lot>
Anz.

" besagt eine Meldung des „Rem York Herald "
, daß der

Ansftandd der amerikanische« Eisenbahner einen anarchistische«
Charakter anzunehmen drcche. Wils»«, bisherige BermttiZsng
sei ergebnislo » verlaufen.

Wilhelm Reck , Umk SSlr
'

sr
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Ferdinand lachte gerade heraus^
„Lachen Sie nicht ! Die Sache ist ernsthast . Glauben Sie .

der Alte hat Sie umsonst kurz vor seinem Tode aufgeklärt?"
Almendinger schwieg einen Augenblick. Dann sagte er

ernst : „Ich wollte schon lange über etwas nochmals mit Ihnen
sprechen , lieber Freund. Wie ist es gekommen, daß Sie so ge»
radezu auf diese eine Möglichkeit der Verwechslung zweier Te»
stamentsschriften zugestoßen sind?"

Morhardt lehnte sich in seinem Schreibtischsesiel zurück tatift
blies blaue Rauchringe aus seinem Munde.

„Das Entscheidende beim Menschen, behaupte ich, ist seine
Art und Weise zu sehen, mit dem wirklichen und mit dem gei-
stigen Auge . Was und wie der Mensch sieht, unterscheidet ihn
in seinen Leistungen von anderen —"

„Meinen Sie den Künstler , den Maler , den Bildhauer ?"
„Sie sind nur auffallende Beispiele. Es gibt auch eine

besondere Gesichtsfähigkeit für die Tatsachen des Lebens. Mir
hat einmal ein Maler gesagt , ich hätte ein außergewöhnlich
breite»» Gesichtsfeld, weil meine Pupillen , auch zufolge meiner
starken Nase , sehr weit auseinanderstehen —"

Ferdinand sah dem Sprecher prüfend ins Gesicht.
«Seitdem kann ich mir erklären , weshalb ich in Seelen-

ruhe über die belebtesten Straßen Berlins gehen kann, ohne
mich umzusehen "

„Nun?"
„Ich sehe gewissermaßen rechts und links hinter mich , ich

habe , wie jener Maler sich ausdrückte, auf dem Rücken Augen.
Ich glaube nun , solche Gaben hat auch das geistige Auge. Ich
sehe weitaugeinanderliegende Ereignisse nahe zusammenge -
drängt und »erstehe sie und ihren Zusammenhang deshalb bes-
ser . Ich sehe auch die einzelnen, nicht selbst erlebten Begeben«
heiten häufig so deutlich , wie selbst ein Augenzeuge sie viel-
leicht nicht sieht.

" (Fortsetzung folgt.)
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t August : Abreise he* deutschen Botschafters mm Limbrm. —
-KlckegseMärung fVftcttetd̂ Unfttttit« Ott SiijyNnb

7. «ajtfflK; Knegzeipärung Montenegros an OcitmeufhH* -
cujaot . — 2ütt*t> im Shttttt genommen . — Neutralitätserklärung

1915 .
S. Tbl d« Wer wurden dir Seigrer zum Rückzug ge-

t&tntqm. — Ha«dgWnaten- Kämpfe fiet Zouchez. — Beschießung
Warschau « durch die Rnlsen . — Räch dreitägigem Kampfe krochen
d* Armeen fter Gemettfle ». Schoktz ttnb v . Gollwitz den feindlichen
WiderLand .

7. Sngost: Ernente Handgranatenangriffe der Franzose « Sei
Eouchez abgvNese«. — Die Armeegruppe des Generals v . WoyrsK
bsängt ine, Russen ostwärts znriftf.

Ds ^ che Chronik .
: )f : fltariLsta^e, 7. Aug. Bei der « bgangsprufonq am Zehren

kmna * in Ettlingen wurden 18 Zöglinge und de , der Wgangs -
vMunq am Ee&tetjewtnwr T in Kmck«« che morden 21 Zöglinge unter
die Bolksschulkandidaten aufgenommen .

= Karlsruhe . 7 . Aug. Nachdem neuerdings verschiedene Klagen
über. Achaden durch Füchse Wut geworden sind, hat das Ministerium
des Innern da« unterm 2S Marz 1916 im Interesse der Bekämpfung
der Feldmäuse erlassene Verbot des Auchsgraben? wieder aufge¬
hoben. : ■ ' *

IN Msrztzei« . 6. Aug. Mit dem SMnsfe des Tchyljahres
IStS/lS tonnte Dbettxalle &tef E Grzmer an der hiesigen Oberrea !-
jchule auf « *« «YMmze Ntigkeit an der gleichen Anstalt zatfifl*
bfy&tn . .

- l- Mannheim . 6 . August Der Stadrat hat beschlassen zur
Ehrusa des ^ derbürgermeisl̂ r» Marti « in besonderer Würdigung
serner Bemühungen um di« städtebauliche Auswertung der Schönheit
u«d de? künstlerischen Reize der Mannheimer Flußlandschast eine
Kh« ck« ots Retard «mme» als «$ c«I Martin -Ufer zu bezeichnen .

l\ Taubeebikchofshei « , 6 . Aug. Letzte Rächt brannte es in der
Malzdarre . der Bravere » H , Hammel . Der entstandene Schaden ist
immerhin beträchtlich.

AtSnigshss«« b . Tauberlnschojsher« . 6. Aug . Das neunjährige
Whnchen des Berbers Martin Stet «, fiel nachdem es gebadet hatte ,
in dte Tauber , und ertrank .

r$ Ken?ina«« , 7. Aug. Beb» PferdetränZen wurde der «Nfahrige
Ta.gloh" "? BrnH-n^ Schmieder n-ni einem Pserd< derart auf die Brust
getreten , daß der Tod des Man "«es «cksbaK» eintrat .

^ Endingxn. 7 . Aaft- Um Samstag konnte Geist? Rat Kä«ber
auf eine P0 (SHft«s prisstnckicke Tätigkeit zurückblicken. Zahlreiche
ElückwunichbezsuWngentrafen ein . feit mm der Ki.vchenbehörde und
von Kultusminister Tit . HMch. Eeistl . Jkrt Kärcher stanrmt oji< Balg
vnd steht 8fi . Lodcnsjyhre

# Rabolfp -ll. 7 Ayg. Die kath. Pfarrer feierte an, Sonntag
Jy» AtjShrige Prieiter, «b«lK»m ihre« Pfarrers Friedrich Weber , der
4f> Jahre in der Pfarrgememde . wirkt, davon bald 30 Jahre als
Stadtpfarrer . . Viele Jahre betätigte sich Weber auch journalistisch
als Redakteur der „Freien Stimme " in Radolfzell , von 1870—1006^
Heute ist der ?ZMrige Jubilar Deka», Monsignore . Geistl. Rat . Erz -?,
bischöfl Kommissar und Sck>ukinspekt «r . Ueber % Jahrzehnte gehört »
derselbe auch dem Bürgerausschusse an und vor 10 Jahren wurde ihm
das Ehrenbürqerrecht der Stadt Radolfzell verKÄen .

I Karlsru he . WM 7. Auoust .
' XL . Zruhkartqftesn.-Bertauf. Jhm. der hiesigem BevöKent«? zu er-
mozlichen . sich <rus l?«m zur Zeit vorh« Ä>eivn zroßen Vorrat an Früh'
Anfrffaln für einige Zeit «̂xjRMdecken. soll«m Äertoffel in den hies .,
'«Geschäften , welche den D-rkans Kr den KommunalverSond üSvrn^ni-
men hoSen . « m Montaz. de.n 7 . ds . Mt? a!b bi» auf weiteres p « '
.Pretie von 7 M« mrg für da« Wand, bei zentneraveifen BerhM zmn
Preise von 6 Mark für de? Zentner verkauft werden Es empfiehlt;
sich , von dieser Gelegenheit GeSramch zu machen, da nicht sicher ißt. oft
die derzeitige Zufuhr «ach Beendigvwg der FrMIartoffeterntr bis
zam Eintreten der SpäMrtoffelennte « cho-lten mird .

Der Getamt^«fwa».d fSr die EMlerspech»»g an .der VMqch!Ule.
an der jetzt 4S0 Schüler ieötwchmen. fietetw im Ach« 19H5 Ifilflf» Mk„
gegen 7411 Mark «m Jahre XS14.

----- Versorgung der Säuglinge « it (taatatliMger . Räch einer
vom Bundesrate beschlossenen Verordnung « iksfe« di« aus dem Aus^
fand eingeführten Gummisauger für Siuglrnge an die Handels-
gesellschafi deutscher Apotheker in Berlin (Hogeda ) geliefert werden ..
Die Verordnung steht im. ^ usammeuhang mit verwaltungsmWgen
Maßnahmen zur Sicherftellung des Bedarfs und zur Meckentjpreche«-
den und möglichst wohlfeilen Versorgung der Säuglinge mit Gummi-
savgern . die seit einiger Zeit an manchen Orten kuapp geworden find .
Fortan wichen sie in den Apotheten erbältlich sein . Dort sind sie
StBn Preise von 35 Pf für das Einzelstück Jntandware kanslich. Aus-
ländische Gummis « »ger werden vorausfichtlich zum gleich«, Preise
«chältltch sein . Die Sauger dürfe« « gelm̂ ig nur gegen Vorzeigung
des Geburtsscheines und nur für solche Kinder , die nicht über ein
Jghr alt sind , abgegeben werden . roü> zwar aus Sparsamkeits-
röckfichten für ein Kind das erste Mal nicht mehr als zwei Sauger ,
fernerhin aber nur gegen Rückgabe der früher bezogenen , damit - £
daraus neue gefertigt werden können . Säuglingsheime . Entbindungs-
«wstalten und ähnliche Betriede können ihren Bedarf an Saugern
auch durch unmittelbaren Bezug von der Hageda decken . Die in
einzelneu DerkausstStten etwa noch norhandenenGummisauger können
daselbst bis zur Erschöpfung des Vorrats weiter abgegeben werden .
Der Verkauf von Sangern ans fiir Gummi ist nach wie
vor freigegeben . Damit alle S fiugf« pr, die eines Gummisaugers
wirklich bedürfen , mit diesem tatsächlich »ersehen werden können und
damit keine Vergeudung mit diesen Gummisachen getrieben wird, ist
es dringend zu wünschen, daß die Gummisauger nur für Kinder , die
jtt unbedingt brauchen und auch nur solange, als sie darauf angc-
Briefen find , verwendet werde » und datz die Gebrauchsanweisungen ,
die in de» Apotheken bei Abgabe der Sauger « it verabfolgt werden ,
genaue Befolgung finden .

H . Hebet den bestehenden Ledermangel find viele irrige Mei-
nungen verbreitet. Derselbe erklirrt sich aber einfach durch den großen
Bedarf des Hettes und dem Mangel an rohen Häuten und Fellen
zur Herstellung von Leder . Deutschland erzeugt nicht in genügenden
Wengen diese Rohwaren um den großen Bedarf decken zu können,
und e» war deshalb von jeher auch auf die ausländische Einsuhren
angewiesen. Diese Einfuhr wird durch den Krieg gehindert . Das
bedingt, daß die Bevölkerung an Schuhzeug möglichst sparen und mit
demselben schonend umgehen soll . Der Mangel an Leder , besonders
an Bodenleder hat schon eine ganze Reihe zum Teil recht geeigneter,
brauchbarer Ersatzmittel geschaffen. Abfälle werden zu ganzen
& chle « mosaikartig zusammengesetzt, kleinere Stücke zu Sohlenschoner
gestanzt . Spaltstücke und sonstige Abfälle zusammengeleimt und ge-
preßt . All dieser Ersatz hat aber nur dann wert, wenn solcher auf
unbeschädigte » Sohlen angebracht wird. Hieraus folgt : Man sollte
das Schuhwerk nicht solange tragen, bis die Sohlen gant zerrissen

find . Im Gegenteil , man sollte nev.es Schuhwerk sofort mit. Sohle »,
schöner» oder einer weiteren Sohle belegen lassen und stets bedacht
sei«, daß dieser Bestand nicht beschädigt wird , d . h . fortlaufend nach-
gesehen und kleine Schäden ausgebessert werden. Wer so verfährt ,
kann sogar billige Schuhe mit geringem Oberleder 2 - bis 3mal so-
lange tragen , als gutes Schuhzeug, dessen Boden mit der Brandsohle
zerissen wird . Wird dabei auck, das Oberleder alle 2 bis 3 Wochen
mit lauwarmem Wasser leicht abgewaschen und dann noch feucht von
Hand mit geeignetem Fett leicht eingerieben , so ist für dessen Er -
Haftung die beste Gewähr geboten. >Hierbei wirft sich die Frage auf .
warum die breiten Schichten der Bevölkerung nicht zum Gebrauch von
Halzschnhen ganz aus Hätz, Schuhen mit Holzsohlen, Holzsandalen
übergehen . Wenn die Holzsohlen mit einem passenden , billigen Leder,
belag benagelt werden , welcher regelmäßig nachgesehen und erneuert
wird , so find Holzsohlen von sehr langer Dauer und haben den großen
Vorzug der Wasserdichtheit. In den meisten Fällen glaubt man
aber sparen zu können, wenn man das Schuhzeug möglichst lange
trägt , daß dasselbe so zerrissen wird , daß auch die Brandsohle jeden
Halt verliert . Der Sch 'chmacher hat dann, die größt ? Muhe derartige
Schuhe wieder herzurichten und kann trotz aller Sorgfalt nur Mangel-
f?afte Arbeit abliefern , welche wenig haltbar bleibt . Der hohe Preis
de-> Kchnhzeugs steht nicht im Einklang mit den Lederpreisen. Das
R -»te Kreuz hat durch die Einrichtung der Flickstätte von Schuhwerken
mit Hilfe russischer Gefangenen und freiwilliger Arbeit unter Leitung
des Herrn und Frau . Kautz eine recht dankenswerte Einrichtung ge
schaffen . Nach den gemachten Wahrnehmungen sollte diese Arbeits -
statte aber nur für die notleidende Bevölkerung arbeiten zu einem
billigen Satz und. da wo nötig , unentgeltlich . Dagegen aber sollte
man eine ^ Einrichtung treffen , daß die Anstalt von wohlhabenden
Personen nicht benutzt werden darf . Das Rote Kreuz soll den Be-
dürftigen ein« Wohltat sein , aber keine Gelegenheit jenen bieten ,
welche rhre Bedürfnisse bezahlen können, um dadurch die Zchuh-
macherei in ihrem Erwerb zu schädigen .

--- Karlsruhe , S . Aug . ( Amtliche Räch einer Verordnung des
Bundesrats vom 3. August 1916 dürfen alle im Inland » bei der
Weinkelterunz gewonnenen und alle aus dem Auslande einschließlick«
der besetzten Gebiete eingeführten Trauben -Werntrester und Tranben -
kerne nur an den Kriegsausschuß für Ersatzbutter G . m . b . H. in Ber -
lin oder an die von ihm bezeichnete Stelle abgesetzt weiden . Von
der Ueberla.ssungspfli.cht befteit . sind Weintrester , die zur Verfütterung
im eigenen. Wirtschaftsbetriebe des Winzers , bei. Gensssenschaften
oder Gesellschaften im Wirtschastsbetrieb ihrer Mitglieder erforder¬
lich find . Zulässig ist ferner die Verarbeitung zu Hmistrunk oder zu
Branntwein für den eigenen Wirtfchaftsbedarf . Für die Uebernahme
find lohnende Höchstpreise festgesetzt. Den an der Abgabe der Trester
und Traubenkerne beteiligten Kammunalverbänden ist ein Vorzugs-
recht auf Rücklieferung der gewonnenen Futtermittel fKuchen und
Oslmehle ) bis zur H -che von lk> v . H. de-> abgelieferten Rohmaterials
zugestanden Die Trester und Zraubenkerne sollen nach erprobtem
technischen Verfahren , zu Oel und Futtermitteln verarbeitet werden.
Aus ihrer planmäßigen Erfassung und Bewirtschaftung sind beträcht-
liche Zuschüsse für die Fett - und Futterversorgung zu erwarten .

Mannheim , fi Aug . Der Bürgerausschuß hatte kürzlich einen
, Mllehen ?kredit van MO OOO Mark für die Lebensmittelversorgung be-

wiMgt Davon rmrrden 5*5 KLhe angeschafft . Zum Aickauf von
weiterem Mikh »« h hat nun der Stadtrat im Einverständnis mit
dem Stadtverm ^metenvorstand einen - werteren Beirag von tOOOOfV M
zur Verfügung gestellt.

<jD Zahr , 6 . Aug I » einer gemeinschaftlichen Sitzung des
sSt «Mrats und des Gwdtvero7^ n.etenv»rstandes wurde- beschlossen, zur
Linderung des auch hier recht fühlbaren Milch-manoels M Milchkühe
auf stadtHche Kosten anzuschaffen ..

rfp Freidurg . 7. Aug . Zw ftinMid auf die vielfach sehr mangel¬
hafte Beschaffung von Eiern und- namentlich Butter hat der Stadtrat
b̂eschlossen, in einer Eingebe »n das Ministerium des Innern die
zurMt geltenden Bestimm,«« «« ouf.ruheben, monach die Erzeuger
von Butter n«d Eiern diefc Nahrungsmittel nur an Aufkäufer «er
kaufen dürfen . sSaweit wir unterrichtet sind , besteht bei der Regie -
rung nicht die Wficht . die Verordnung Wer die Eier - undMltterver -

'-sargung anspibeben . weil man glaubt , daß dann der alte Uebelstand
Ä>es AWaufs a«f dem Land wieder einmihen wht .)

Reue Bestimmungen Wer de » Berkehr mit £ >&# ,
=s Karlsruh « . 6- Aug. Di« Badische Obstversorgung hat im Ein -

Verständnisse mit dem Ministerium des Innern bestimmt , daß in den
-Amtsbezirken Buhl , Acher« und/ >berkirch und vom AmtsbeMk . Baden
•ftt der Gemeinde Sinzheim ^für sämtliches Obst fmtt Ausnahme von
Brombeere ») , in den Amtsbezirken Walfach. Triberg . Bilfingen »
Ettenheim , Schapfheim. Schönau. Säckinge«, Waldshut . St . Mafien ,
Reustobt und Bonndarf , vom Amtsbezirk Emmendingen im Amts -
gerichtsbezirk Kenzingen sausschließlich der Gemeinden Endingen ,

-Riegel und Wyhl) für Heidelbeeren, im Amtsbezirk Rastatt snur im
Murgtal mit Seitentälern von RatenHels ab aufwärts ) für Heidel-
beeren , AM - und Spätzwetschgen der Ankauf von Obst genannter
Art M « Zweck der Weiterveräußerung nur durch solche Personen
« folgen darf , die bei der Badischen Landmirtschaftskammer als
AnkSnfer bestellt sind . Als ZdifKufer sollen vorzugsweise die bisher
in bfefen Gebieten tätige « Händler Verwendung finden .

I « den bezeichseten Gebieten ist der Versand und die sonstige
Vetbringung von Obst der genannten Art , also auch in Fuhrwerk ,
Handwagen , Traglast , Reisegepäck oder Postseiü>ung für a«dere Per -
fönen nur mit Versandschein zulässig , ausgenommen Sendungen bis
;
'ztt '3 Kilogramm , die frei find . Wr Endungen bis zu 15 Kilogramm
an Verwandte ^nur .eine , Sendung an eine Adresse) nach badifihsn

.Orten können rote 'Bersandscheine nnt dem Buchstaben J vom BSrger -
meisteramte des Wohnortes des Versenders ausgestellt werden . Außer-
dem stelle« die Bürgermeisterämter des obengenannten Obstgebietes
rote Versandscheine für solche Personen aus . welche die Ernte ihrer
in diesem Bezirk gelegenen eigenen Grundstücke nach ihren im Groß,
Herzogtum Baden gelegenen Wohnorte versenden wollen . Im übrigen
können Versandscheine nur durch die Geschäftsstelle der Badiischen
Obstverwertung in Karlsruhe , <Aefanienstraße 43, bezogen werden.
Der Verkehr mit anderen Obstarten , als vorstehend aufgeführt , ist
nicht beschränkt .

Aus der Dlestdenz .
Karlsruhe , den 7 . August.

— Der Großherzog hat am Samstag vormittag in Zoppot^
der 5dranprinzessin einen Besuch abgestattet und ist dann nach
Berlin weitergefahren .

Z Außerordentlich reger Verkehr beherrschte am gestrigen Sonntag
den Karlsruher Hauptbahnhof Der stacke Perscmenandrang wurde
jedoch wie immer mit der größten Präzision bewältigt . Das Stadt -
innere bot das gewöhnliche Sonntagsbild - lebhaftes Treiben auf den
Haupwerkehrsstraßen , in den grohen Lokalen , dem S^mmerbheater, den
Kinos und in dcn bekannten Konzertlokalen. Unisere Landwehrkapello
konzertierte unter Köningcrs bewährter Leitung in der Engl« st« che

'
um die gewohnte Stunde . Die hier garnisonierenden Ersatz - oder Ar -
beitstruppen hatten auch gestern wieder, soweit sie abkömmlich waren .
ausgedchmt ?n Urlaub erhalten , andere erhielten Besuche aus der Hei -
mat , viele besuchten bei dieser Gelegenheit unseren herrlichen Stadt -
aartcn , der schon vormittags reichlich Besuch aufzuweisen hatte . Auch
die Aldtalbahn und die „Elektrische " nach Durlach mit Anschluß an die
Drahtseilbahn nach dam Turmberg Lotte alle ..Hände voll" ju tun .

Vielfach wurde das anhaltend schöne Wetter dazu benützt , dte FeLt»
fruchte unter Dach zu btfhtgeai,

£ Di« Ferienkolonien unserer Stadt haben heute vormit»
tag twseic Stadt verlassen, um einige Wochen auf dem Lande
Erholung und Stärkung zu suchen . Die meisten werden in Ge,
meinden des Kenachbarten Württembergische« Oberamts Neues»
bürg untergebracht, da sich im badiichen Amtsbezirk Rastatt ,
wo sie seit Jahren Unterkunft erhalte « hatten , diesmal ..Schwis»
rigkeiten" wegen der Anfnahme ergeben hatten . Ein Teil bet
Kinder kam auch nach Ortschaften der Bezirksämter Darlach
und Ettlingen s^ ohenWettersbach. Reichenbach usw.) .

: \ : Die Führung der Bezeichnung ^ rau ". Das badisch«
Justizministerium veröffentlicht in dem neuesten Zustizmftri»
stsralblatt einen Erlah , wonach ledigen Personen weibliche«
Geschlechts die Führung der Bezeichnung ^Arcw" unter der
Voraussetzung , gestattet werden kann, daß sie mit -ernem Kriegs»
teilnebmer iit der. ernstlichen Absicht, der Verheiratung »erfniiit
war . die Eheschlietzung aber nur wegen des im Kriege erft>h>»
ten Todes oder der Berfchollenheit des Bräutigams unter »
blieben ist . Zugleich wird darauf hingeimesen, daß in den ge«
eigneten Fällen die Graut moch weiter ermächtigt werden kam»,
statt ihres Familiennamens den FamfJieitwme » des mit ihr
verlobt gewesenen verstorbenen oder vexscholkenen Kriegst .«Ä»
nehmers zu fuhren . Die Amtsgerichte nehmen entsprechend ©A
suche entgegen, die fie an das Justizministerium weiterleiten .

= Bieste Kriegsanleihe . Wie uns mitgebeM wird , find dt«^
klei nen Stücke der vierten Kriegsanleihe über INN ,HL und 200 Jt
fertiggestellt : mit ihrer Ausgabe , durch bie Reichsbant wird ini. Lmch » .
der. nächsten. Woche begonnen werden . Die Stücke <iber Z00 JL wer »
den vorausfichtlich Ende August, ausgegeben we^ e». Kmren .

^ Kmdergart««. Da die Zahl der ZSglÄrge des Kindssgarte«»
vom Fröbel-Ssm.inar '̂des Badischen Frauenverews in der kurze« Zeit
seines Bestehens bereits so gestiegen war , daß im Herbst vorigen
Jahres die Räume erweitert werden, mußten und er seither in zwe>
getrennten Abteilungen geführt wird , so hatte sich der Badische Frau -
enverein vor einiger ^Zeit entschlossen . n« h eine« zweite« Kmtagae »
ten zu gründen. Dieser ist nun Mitte Mai in de« sehr Mr Äefen
Zweck geeigneten, schönen große« Parterreräumen des Haujes Krieg-
straße Wg eröffnet worden und verfügt auch über einen Spiel - «ab
Sandplatz im Frsi -eir. Gewiß werden es die Eltern vorfchulpflichtrg«
Kinder mit Frsude begrüßen , daß nun auch ,n diesem Stadtteil Gele-
genheit gegeben ist. ben7Ärnd «rn den Bsckehr mit gleichaltrigen Spiel»
kameraden zu verschaffen , den einzelne Ki^ >er oft sehr hart entbehr «»
und der doch der Wesensart des Kindes so ganz und gar entspricht?—
vhne sie den Gefahren und ungünstigen Einflüssen., wie ße ein inrbe-
wacht ? s Spiel auf Straßen und Plätze« häufig «rit sich bringt , aus »

.setzen zu müssen Dieser Umstanb allew schon stempelt, de« Kinder ,
garten zu einer äußerst wertvollen Einrichtung für die Familie«, j»
denen die Mitter sehr beschäftigt od« , anderweit verhindert ist, tat
Kindern genügend Zeit zu widmen, währemd freilich der eigeatSrf*
Hauptwerk desselben in der durch die Fröbeyche Pädagogik cpschaft »»

->»en Anregung und Beschäftigung des kindliche » Geistes Regt , nach
der alle, normal veranlagten Kinder geradezu verlange » . DeuWche
Beweise dafür , daß mancherlei bedenkliche.- und lästige Unarte « d»
Kinder lediglich in der mrgeaügenden Bchhöftigung der zum Wachs«
tum drängenden Kräfte ihre« Grrad habe« , erlebt man im Kdlds »»
garten fast täglich . Gerade solche: Kinder , die von daheim als beson¬
ders uvgebSMgunÄ schwer M leiten. gesMSiert. wurden, machen dort
oft nicht die PZMgften Schwierigkeit.̂ — wie ja überhrupt Än erv-
steres Sttafsn M niemals stattzufinden braucht — ja , es P werft
eine ganz besondere Freude, mit ihnen umzugehen , da sie, die gewöhn-
lich geistig sehr rege find, an allem Gebotene « de« lebhaftesten Anteis
zu ,tfchm .eit pflegen und aus ihrem tiefen Befriedigtem heraus von
ganzem Herze« frShßch bei Spiel und Arbeit sind. Glücklicherwerie
bricht sich die Erkenntnis, daß die Zeit vor dem Schulalter eine- so
überaus wichtige für die naturgemäße Entfaltung der im Kn$*
schlummernden Anlagen ist immer «»ehr Bahn , und sie wird hoffe«t>
ltch ' dem Kindergar tva , dem man bisher hSufig — weA 'er mitunt «
so gar nicht in echt FrMelschem Geiste geführt wurde — mit Gering'
schWiNg und MiHtromen begegnete, bav» oZkerorten Freunde erwerbe«.

« Smrmercheater. Heute Montag zu« letzten Mofr ,Aer fidefe
Ba« r" Artzowg WA Ahr . Am Dienstag wi.Ä» die nrrt st» großem Be«
fall mrfgemnnmeae Operette „Auf Befeib? der Kaisen«^ wiederholt.

aws ben $kaMhe $bfubeiat
Eheschkretzimzen :

5 . Aug. : Fm^mch ©chsiz von SchönMrw« . Stadtvil ar in Brach-
fal , mit Keida M «««r von hier : G'Hxw Schwarz von SchMnKoSt,
Lanidwirt in ElMojheim . «rit Barbar » Honeck »an Buch : Achann Küv»
zek von Kassa. Schneider in Stuttgart.. . mit Karolrna Henkel mm Wert^
heim : Julius Zoller von Grötzingen, Jngmenr in Grötzingen , mit Ida
Wieland von Dw &kH ; Karl Heß von Straßburg. Waler hier, .mit Ida
Böhlw Wwe. mm Jßer; August Rapfen* « n H«A«Wer>g, Gärtner.hW,
mit Anna Venz von hier .

Geburten :
ZI . ZM : Hedwig . Bater BerihÄd Herzog, TogMser ; Jlchan«

Margarete, BaSer Karl Halber. Postschaffner : Geetwd Julchen . Bat«?
Georg Glaser. HiHswärter: Robert Franz. Bater Georg Wefthauser
Friseur . — 1 . August i Willi Albert. Bater Adolf Ztess, Schlosser. —
2. Aug. : Liselotte Lina. Bater Georg Heckmmm , Bmtermeöster : Emma
Frieda, Bater Georg Nr«MIegel, TagKhner. Rudaff Herbert, Bater

'owjrf ■«»' - -■»rac'^5yn . Ktqtt , ^ Qjgfia^wfr.
Todesfälle:

3 . Aug : Roiand, att 1 Jahr tb Tage. Bat» Hago WM« ,
MulsSer : Luise Eckerle, alt 88 -Jahre , Witwe rmn Gofiw Eckerse . K« kf-
tittwwt .

Wasserftmld des Rheins ,
Kchnsterinsel , 7. Aug . morgens 6 Uhr 2M m (5 . Aag . 2SS a )
Kehl , 7. Aug. morgens 6 Uhr 8L8 m (£. Aug. 3,S< m)
Wa « u>. 7. Aug morgens 6 Uhr 4,96 m (ü. Aug . 5,08 » )
Mannheim , 7. Aug . morgens 6 Uhr 4,18 » (5. Aug . ijS i#
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Nachruf .
Anläßlich des Heldentodes des

Oeö . Oberregierungsrats

Oskar Schäfer
ist es uns ein Hefzenshedtii fnis . kutid -
zogeheti , cfpß wir in dem Verewigten
eitren ganz besonders geachteten und
verehrten Kameraden hetraueru -

Ohwohl nicht mehr landstnrm -
pflichtig , ist er , sobald es seine Pflich¬
ten erlaubten , freiwillig unter die Fahne
geeilt und hat als Hauptmann der Land¬
wehr dem 1 . Ersatzbataillon des . Lcib -
srrenadier - Regiments angehört , bis er
*15 Kompagnie - Föhrer beim Regiment
im Felde die ersehnte Verwendung vor
dem Feinde f»rd - Der tapfere Kamerad
lebt ' m wserem Gedächtnis fort .

Dis OtfiilerkDTBS -M
in lEmteBaüillns keiliBreii .

-Beils . iM.

H
Unsern lieben A . H . A . H . und Vereins¬

brüdern die traurige Mitteilung » dass unser
lieber Vereinsbrader

(aktiv 1910—1911/12)
Pionier

am 21 . Juni auf dem Felde der Ehre

gefallen ist . SS09

Folytedinitöier verein Raplspyfie
1. A . : Erwin Humpert X .

Karlsruhe , den 5 . August 1916 .

Pen Heldentod fürs Vaterland starben
unsere lieben aktiven Bundcgbrüder

der Kriegsfreiwillige

Karl Götz
stud .

' iur .
I .eutnant der Res . Im bad . Laih -Cxrenadier-
Regt . 109 , kommandiert znm Inf .-Regt . 1SS

im 16. Mi 1916 ;

der teutnant der Res . in» Infant .- Regt . HZ»
kommandiert otoi Regiment III

Alfred Müller
stod . rer . pol .

Ritter des Eisernen Kreuzes

am 14 - Juli 1916 bei einem Sturmangriff .

Rufsdienaftalt Saxo=Si(«sia
I . A . : Schmiele .

Freibarg , 4 . August 1916. 3061a

Trauer - Hüte
>5 Jeder Preislage atets vorrätig . 14228 !

6«8chw, Gatmann,
w*Ä r2«?p 37

Konrad
Dreher ! ! !!

" , p<ien rajfh und billis ausfertigt in der
Druckerei der „ Badtscfoen Presse " .

Sommer -Theater
Kon ^ erthaus .

Heilte Wontas letalen Male :

„Der fidele Bauer"
Anfang 8' U Uhr. 8523

Diettr lag , den 8 . Aneust :

„Auf Befehl der Kaiserin ^
Heulieferu »? g .

Di ? Lieferung von 15 000
,> ntner (jutetp Wiesenheu
für . den itädt . Schlacht - und
Viehhof ist zu vergeben .

Schriftliche Angebote bis -
rauf sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens
Montan , den 14 . August d. J .,

»ormittaqc- 11 Ufer,
bei her •Echltfchtbnfbircftioii
einzureichen , woselbst die. na
deren Bedingungen , sowie die
Bestimmungen über Vergeh -
ung von ^ lrbeiten und Liefe -
rnng für die Stadt zur ©in »
ficht aufliegen und Angebots -
formulare abgegeben werden .
Karlsruhe , den 1 . August 1918.
Htädt . Schlacht- und Biehhof -
8320 direkt: ?« .

Israelitische Gemeinde.
Gottesdienst am 8 . Ab .
'l ' iontog abend 9.40 llbr .
Dienstag früh 6.45 Uhr .
Dienstag abend 7 .30 Uhr .

Konto IvtZitvr
Erneneriragstag

zur II . Klaffe Prem - . Jüdd .
Staatslotterie . Versäume
Niemand diesen Termin .

Kauflose kosten nämlich :
' s« ' h ' /- Anteil

10.- 20 .-^ 40.— 80.— zur ll . Kl.

Ludwig Gc
GroBh. bad . Lotterieeinnehmer,

Hebelstrake 11 » b. RathauZ .
Karlsruhe . 8528

Leere Sacke
aller Art kauftz . böchst. Preise «

* Plachzinski ,
Durlaiherstratze 50 .

erren - u.Achtung ? Gê r .
Damcnkleider ,
zeug , Zahngebisse kaufe ich
fortwähr . zum höchsten Preise .

Getr . Her
r . Schuhe , Weiß
zebisse ka>

. _ m höchsten .
(Gottfried , Durlackerstr . 68.

Natron bic .
zu kaufen gesucht . Feste billigst
gestellte Angebote an 2874a

Pharm . Industrie 6 . m . b . H .,
Wiesbaden .

CßpMffe
.Lagerposten , geg . Söffet , nur
an Grossisten abzugeben .

Angeb . unt . B27S20 cm die
Geschäftsst . der Bad . BreKe .

Verloren gegangen !
Stehen peblieb . ein grünseid .

Regenschirm in Futteral auf
demTnrmberg Reft . Kriedrichs-
höhesTerasse ) . Der ebrl . Finder
wird gebeten .

'
gute Bet '
SerSetet

wilelmmjÄAt
Maschine . Sjqjch - n . n. Jom -
mode , Tische , Stühle . Bücher -
ständer , kl . Fleischklotz , Bilder ,
gut . Roßhaar billig abzugeben .

Franlt , Steinstr . 5, III .,
An - u . Berk .B27S36

Schön poliertes Bett mit

Nähmaschine aSen
Bnaa » Schüpensir . 53 , 3 . St .
Anzusehen zwischen 2-^ 4 Uhr .

Neue it . gebr ., saub . Betten ,
Waschtomm . , Diwan . Vertiko ,
Äüchenschr . u. Möbel aller Art
bi ll . z . verk . An - u.Berk .8eku »tsr .
Ludw .- Wilbelmktr . 18. B'^ ' 3 .1

>8 trächtige Häsinnen -
schweren Schlags . Stück 10 J !,
sowie 4 schöne ig . Leghühner
u . 1 hornlose Milchziege hat
abzugeben . Hämmerte«» . Karl ?
Wilhctmstr . 32 . 2. St . » 87536

Guterhalt. Geige
mit Kasten ist umständehalber
billig zu verkaufen . BL7S42
Mulittnlrg , Nuitsstr . 18 , 3. St ,

(bei A . Hein ).
F . neues Grammophon mit 10

doppelseit .Platt . zu 28^ abzug .,
braun . Nerzpelz , wie neu , 8 M.
85"27 l̂aiserstraste 17 . unrt .

Offene Stellen

^ nr-Ttr- ' ws.rjgft 'i,

Säger

Wir suche » einen b : uQ

II f
Alter nicht unter 25 Jahren .
Kriegsinvalide bevorzugt .

G . Brannsche
Hofbuchdrnckerei und Verlag

Karlfriebrichstr . 14 .

m Stfineiösrl
äuf Woche sofort gesucht .
Heitmann , Hirschftr . 40 .

tüchtige , zuverlässige . Hegen
Höchstlohn für dauernd gebucht.

Msdellichremerei Frank.
SB" 1'» Karlsruhe . Nheinstr . 118.

Durchaus tüchtiger

Werkzeug -
einspaimcr

für dauernd (mögl . gelernter
Werkzeugmacher ). sow,e Jndu -
firie -Arbeiter aller Berufe
sucht 3047«
Meilsnachweis dtt MduKrie

Mannbeim .
Schwetzinfter Straße Nr . 17.

KraftmMfihm
Zuverlässiger , militärfreier

Krastwagenführer für Qm -
nibuS gesucht . Dienstantritt
^ egen Entde d . MtS . Zeuginffc
und GehaltSansprüche erbeten .
WW »bil -KeseIIsch«ft m. b. H.

Stetten a . i M . ««,a
iTr »tpvennbungöpl . Heuberg >.

Tüchtige

für einfache Dreharbeiten
bei hohemStücklohn sofort
gesucht . 8066

Geiger '
sche Fabrik

G . m . b . H .
Karlsruhe , ilappuctfeftr 66 .

gesucht. 3059a

Gebr. Mmelsdach .
Areiburg i . Br .

Junger kräftiger

Hausbursche
guter Radfahrer , kann sofort
eintreten . 8529

A « En * , Karlftr . 13, Laden . »

Gesucht werden BS7501

Kräftige Burschen.
,Rote Radier " . Herrrnstr . 2" .

Schreiner , Glaser lMhmeH-
mcherj >1 . Maschiuenarbeiter
werden sofort gesucht von 8377

Billina ZoNer A . -G . . 5larlsrude . Zeppelinstrafze .

Tüchtige Dreher,
Schloffer und Werkzeugmacher
für 7,6 Granaten -Bearbeitung sofort gegen hohen Lohn für
dauernd gesucht 3043ct.2.i

Gebrüder Fehler, Pforzheim.
KLadnerin

vin eine Äle '.neiscnwyrenhandlung im Schwarzwald wird
ei» jüngeres , sulibes Fraulein für Laden und i>vntor , >vel -
ches Maschinenschreiben versteht , gegen gute Bezahlung und
freie Htgtion gesuü,t .

Angebote nebst Zeugnisabschriften nimmt die Geschäfts -
stelle der » Bad - Presse " unter Nr . M7a entgegen . 2. 1

î . Jenny , Kandern.

HwbMt
gesucht . Solche mit guten
Empfehlungen wollen sich
neloen . 8630
Hammer & Heibitte .

Kaiierfiraße 155.

Mial - ceitsrin -

Gesuch .
Zum Eintritt auf 1 . Sept .

tti suche eine gewondte , selb -
itändige , bereits in d. Lebens -
'.nitteloranche tätig gewesene
Verkäuferin . Angev . m . Zeug -
nisabschr . u. Gehaltsanfprüch .
unt . B27481 an die Geschäfts -
stelle der ..Badischen Presse " .

%m\w » HcHcrin ,
die in der S ch n d b r a n ch e
durchaus bewandert ist, für
l . Oktober gesucht. Kaution
erforderlich . Angebote unter
Nr . B27327 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Wir suchen per fpf . tüchtigen

Kontoristin.
welche auch perfekt steno -
araphiert und Maschinen
schreibt . 8518

Nur schriftliche Angebote
nebst Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen an 8518

Bergmann ,
ElektrizitätswerkeA.-G.

BerkaufSbiiro
Karlsruhe . Sophienjtr. 11 .

Ladnerin-Gesuch.
Junges , tüchtiges Fräulein ,

das schon in Konditorei tätig
war . für fof . od. spät , gesucht .
Atta . in .Li ld u .Zeugn . u .B27r >4L
an d . MeschättSst . d . „ Bad . 'Br ." .

Mnerm-Ctsuch.
Jüngere branchekund . Wer

kauferin für eine Buch» und
Papierhandlung per 1 . Sept .
gesucht . Bewerbungen mit
Angabe der Gehaltsansprüche
U . Nr < 8514 cm die GetchaftS '
stelle der . Bad . Presse " . I

Äöchin -Gesuch .
Tüchtiges , solides . Mäbchen ,

das teihständia lochen kann u .
auch etwas Hausarbeit über -
vimmt , auf 15. August pesuckt .
Nähere ? Hofkonditvret Kauf -
mann . BL7544

ffi .
SIellm finöen :
I . Kellneri it. Köchin ,

HauS - « . Kiichenmädch . .
durch Sovkie Maver . Wald ,
hornstraftc 44 . gewerbSmäkiae
Stellenvermittlerin .

Ein anst. Madchen
gegen holien Lohn für Hau ? -
und Küchenarbe,t sof . gesucht .

Kantine Tr .-Abt . 14 .
Durlach . Schlofikasernc .

16. ds . Mts . oder auch
früher wird ein tüchtiges

MNAn gchcht.
das der bürgert . Küche selbst ,
vorstehen , etwas nähen und
Hausarbeit versehen kann .

Gute Zeugnisse erforderlich .
Näheres Gttlinaerftratze 7 .

parterre . 8425

Mädchen IS "
sofort gesucht . 5337541

Herreustraste 46 . II.

WajAiiWeii
für sofort gesucht . Färberei
A . Reiser , Markgrafenftr . 33.

!̂ einl . Pu « frau . mögl . wohn
Haft Oststadt , Mittw . u . Sams -
tag nachmittags sofort gesucht .
Angebote mit Ansprüch . unter
Ar . B275S2 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " . 2 .1

Stellen -Gesuche
Keimarbeit

ijjr einen SrieMgliStn .
Wer gibt jungem , kriegs -

invalidem Kaufmann , der
infolge Verwundung schwer
krank gewesen , Gelegenheit ,
sich durch tägliche 3—chstündige
Schreibarbeit zu Äause nach

u betätigen
Verdienst

und nach wieder zu
und einen kleinen
zu erwerben ? 8516 .2 .1

Gest . Angebote an den
LandeSarbeltsuachweis für
Kriegöinvalide . Karlsruhe .
Zähringerstraße !0Q . erbeten .

Miiöeie junge
f . g . Klavierspielerin — liest
auch vor — sucht passende Be¬
schäftigung . Gest . Angebote
unter Nr . B275L5 an die Ge -
fchäftSstelle der „ Bad . Presse " .

«stiebe für meinen Sohn

Angeb . unt . Nr . 3k>30a an die
Geschc,ftsjt . der ^ ad . Pr ^ s«.

» velimelkn
Kriegstr . 224 , i. gut . Geschäfts ! .

geräumiger Laden
mit 2 Schaufenster , anstoß . 3
Zimmerwohnung p . 1 . Okt .
vcrm . Näh . 2 . St . das . l ., Hirsch -
strasixlM . II od. Kornsand . 6921

Schönes Magazin
ca. 40 qra , part . . per 1 . Okt.
zu vermieten . Näh . 7802

Rährinaerstr . 71 , part .

AarI - Fmör; Kslr. 6,
2 Stock ,

ist eine

schÄe Wchmg
mit K Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Anzusehen täglich vqn vor -
mittags 10— ' /-I und nachm.
von 8t- 5 Uhr .

Näheres daselbst °
rechts .

Stock .
B23271 *

Manprechtftr . 9 , IIL, mit
Bad , 2 Mansarden etc., bes.
umständehalber auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . 6923

Anzuseh . v. 10—12 u . 2—5
Uhr u . zu erfragen daselbst
oder im 2. St . Tel . 1815 .

5 <; immerwohn . pt . etnger .
Bad verhältnhalv . unter Preis
sofort zu verm . Näh . B26798
14.7 '.Visier , Adlerttr . 39 . I .

Amalienfkr. 7
ist der 4 . Stock mit 4—5
Zimmer u. Zubehör per 1 Juli
zv vermieten . Auskunft im
L. Stock . 4781

von 3 Zimmern , Küche, Keller
sofort oder später während des
Krieges um 20 Mk . pro Monat
zu vermieten . Nähere ? 4 .3
8839 Kaiserstr . 3 « . 3. St .

Schöne Dreizimmerwohng .
iu vermieten bei Tchmtedl ,

'tühlbnrg , Rheinstr . 4h, auf" ' " 1 " % —Okt . oder früher . $26861
Mansarden - Wohnung . Vor¬

derhaus , 8—4 Zimmer , auf
i . Okt. zu verm . Amalie «-
strafte 15 . ll . 2327442

>vth . 2 Limmer , Küche,
Kammer auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Näh . 11 . St . , Vdhs .
B27318 Amalienstr . 15.
Panmeisterstrahe 52, 3 . St .,
leeres Zimmer als SSerkstätte
oder Magazin zn per -
mieten . B27W1

Paumeisterstraße 52, 3 . tzi .,
Mansarden -WvhuiitiA , Sei -
tenbau, -L Zimmer , u . JKich«
auf 1. Sept . z . verm . B27332

Bu »seiistr . !»,IlI , schöne,gesund .
4 Z .- Wodnuug mit Bad ,
Mansarde zc. preittv . zu ver
mieten . Näh . Zigarrengesch
c?cke Kirkel u . Ritters,r . ÜB"" "

Durlachxrstrahe 35 ist eine
helle t Zimmer -Wolinnng
sofor ! zu vermiet . B27136

Durlacherstr . 37, »st 2 Zim
mer - Wobnung aas 1 . Sept .
zu vermieten . B27327
Näheres 3 . St . daselbst .

<̂ ssen >uciilstraße 4j> ist im IV ,
Stock eine Zwei »im -Wohng .
auf l . 'Okt . zu vermiet . Räh .
I . Stock . BS7269

EterwigftraHe 9 ist ein« schöne
Drei ^immerwobiinng m . Bäp ,
e.lckir . Aichk/der Neuzeit ent -
sprech. . auf 1 . Okt . zu verni .
Näheres daselbst 1 . Stack .
Telephon 1914 . 7203

Jollvftratze 1 ist eine schöne
Bierzimmerwohnnng mit gr.
Balkon u . Terrasse auf 1 . Okt .
ztl vermieten . Nähere ? da -
elhst im l . Stack . $026538

j ! aiserstr . 119 , 2. St . . 3Aimmer -
wohnung rtttf 1 . Oktober zu
vermieten . B27344 .1

sslaiiervlats >2eopokdftr. Is . ll .)
schöne «i oder 1—5 Zimmer »
wobHuna mit gr . Küche, Bad
u . allem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . B26628 .6.0

Zu erfr . im 4 . Stock .
.Ä itpellenstr ., 1 . St ., fch. 3 ;-iim
mcr - Wohnung rruf 1 .' Okt .
oder früher zu vermieten .
Näheres Durlacherstr . 35,
im Laden . « 273 .%

Kriegstr . 172 schöne 3 Zimmer
Wohnung u . Zubehör . Scitb . .
Aufgang Borderh . . 2, St . . an
ruh . Personen zn vermieten
Näh . 1 . Stock . SB27393 .? . ,
Rokkftrasje Nr . Ä , hychmvd
4 Zimmerwohnuug , einger . .
Bad , auf sof . zn vermieten .
Näh . das . oder Vorholzstr . 24.^ l . Stock . Televb . »481 . « 23688

Oophtenstr . 138 ist eine Zwei -
zimmerwohnuttg nebst Küche
auf 1 . Okt . an ruhige Familie
zu vermieten . Näb . Topliieu
strafte 138 . k. B274V2.8 .1

Uhlandstrafie 12, 2. St . ist
schöne Wohnung von 3 Zim -
mer , Koch - und Leuchtgas
sofort oder später billig zu
verm . Näh , im -1 . St . « 27066

t » » »

Palast -Theater
Herrenstraße 11.

Hi KiiMchm
sehr schöne Wobntmg mit 6
Zimmer , Küche , Speicher und
groß . Obst - u . Gemüsegarten zu
vermieten . Anfragen erbittet -
unter Nr . 3058 au die Ge -
schäftsstelle der . Bad . Presse ' .

Schön mälil . Zimmer zu ver¬
mieten . SB274JÄ

Schloßplat , H, 1 Treppe . . ;"
Wodw - uuv Tchlakimm «
gut möbl . , mit freier Aussicht ,
bei ruhiger Familie , au besi .
Herrn zu vermieten . Bade -
ztmmcr vorhanden . B27474

B ernhardstr . 8 , TIT . rechte .
Möblierte geräumige M ««-

sarde sofort bill . zu vermiet .
BZ7475 Kaiserstr . 34, Ladens

Elegant . 'L^ obn - u . Schlaf »
» immer , Balkon , Mk . 50.—,
Betten nach Wunsch , ev . Knche.
B27523 » irichstr . 7 . 1 Treppe .

Nächst Hanptpoit . Zimmer ,
fein möbU. auch vorübergehend ,
Mk. 20.— . evtl . mit 2 Betten ,
zu vermieten . B27524
Kirsch stras ?t 7 , eine Treppe .

Ein —̂ zwei gut möblierte
-Zimmer , nicht nebeneinander
liegend , iü feinem .Hause ohne
(Gegenüber zu vermieten
B, ?M7 Gart enstr . 5 ^ . Pt .
Adlcrstr . 18 , Ecke Zährrnger ?
straßc , 1 Tr ., lks ., erhalten
ordenrl . Lente gute , dillige
Kost nnd Wohnung . S827258

Streuzftr . 16, .1 Jrcppe hoch ,
erhalten solide Arbeiter so-
geich Kost u . Wohnung zn
billigem Preis . . BL74S8 .5.2

WWW .. . 32 . 3 Trep . . -wt
möbliert . Balkonzimmer « rt
Pension sof . .̂ u verm . .A -?,», ,

Kaiserstr . 22, g Treppen ho«
ist großes schönes. Valko » -
zimmer mtt Gaslicht . ünv
Schreibtisch bald , auch voi «
übergebend , zu verm . K :?74^4

» aiserstr . W , 3 Trepp . , ist sö<
fort schöne Mansarde an an ->
ständige Arbeiter zn nernnet, ,
evtl . mit Swst. « 27364 .3 :3

Miel-Gesuche
Gemütliches Zimmer , Zlabe

Hirfchftr -, von ig . Mann gef„
ev. mit Pension . Angebote m.
Preis bef . unter Nr . 2327464
die (McichqftSst . d . „« ad - Pt ."

Herr sucht zum 15. Vlyg . od.
1 . Sept . groß , eleg . möhl . ^ lim -
mer mit Dipl . - Schreibtisch .
Preis inkl . Frühstück u . » 27530
an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse ' erbeten . . . 2. 1

« » che Schlafstelle rii . Kaffee
In Miihwurg , Angebote unt .
Nr . BL7482 an die Geschäfts -
stelle der „Badifchen Brefje "

. .

Konrad
Dreher ! !!
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Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf den Krieg fällt auch die diesjährig

Herbstmesse (o.—13. November ) aus . Aus gleichem Gründl
fallen auch Schaubuden und dergl . anläßlich der Kirchweihein den Vororten weg .

Die für die Plätze zur Herbstmesse und zur Kirchweihe 1914 s . Zt . bereits geleisteten Anzahlungen (Draufgeld )werden dem Beteiligten auf Antrag zurückerstattet , andern -
falls für die Frühjahrsmesse und die Kirchweihe 1917 gut -
geschrieben . 8510

Karlsruhe , den 4 . August 1916.
Der Stadtrat .

Allgemeine Bestandsaufnahme der
Web -, Wirk - und Strickwaren vom
1. August 1916 betr .

Unter Hinweis auf die © trafVorschrift deS >§ 7 der Be¬
kanntmachung vom 20^ Juli 1916 , betr . die allgemeine Be¬standsaufnahme der Web -. Wirk - und Strickwaren vom
l . August 131« , wird darauf aufmerksam gemacht, daß dre
Meldescheine zu den 8 Warengruppen , auf denen die Be -
standsaufnahme der Warenvorräte nach dem Stande vom, or. . ~ , . n- -frufi ^ ^ i tz r - v ? .t . August 1916 stattzufinden hat , eingetroffen sind . Die
Meldescheine sind bis svätestens zum 16. August 1916 der
Sandelökammer Karlsruhe zurückzusenden . Diejenigen,velche der Gesetzesvorschrift noch nicht nachgekommen sind .Verden im eigenen Interesse dringend ersucht , die für sie in
ßrage kommenden Meldescheine bei der Handelskammer
ilarlsruhe zu verlangen. 8525

Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden .
I . A . : gez. Dr . Krienen .

Mipreio
<E . V . )

♦Ueber 1000 Mitglieder ).
; Alle Anhänger der Feuerbestattung werden
■ hierdurch zum Beitritt eingeladen .

Jahresbeitrag 3 Mk. Mitglieder zahlen nur die
Hälfte der Einäscherongstaxea o. erhalten 30 Mk.

S >Kostenzuschuß .
Anmeldung an Oberbuchhalter Wildeiithaler ,

S (Rathaus Zimmer 44 ) . 1540

r
Bankhaus StrausdCo.

Karlsruhe 5m
Friedridisplatt 1 — Eingang Ttitterftraße

Femfprech -Änfchluß Nr . 30 und Nr . SO6,

Pädagogium Neuenheim - Heidelberg
Gymnas.-Realldassen , SextäPrima (7-/8 . Klasse). Einjährige .
Sport , Spiel, Wandern , Werkstatt . Einzelbehandlung ; ,
Aufgaben und Anleitung in tag !. Arbeitsstunden , Förderung
körperl . Schwacher u. Zurückgebliebener . Gute Verpflegung,
Familienheim . Prüfungsergobnisse d . d . Direktion . 62J. 14 .1

Pädagogium Freudenstadt
Schwarziwald.

Energ ., sichere Vorbereite . Abitur , n . Einj . -Examen ,
Kleine Klassen , daher Erfolg sicher , bes . b. zurück¬

gebt. Schülern . Standige Aufsicht .
Beweis s Bis jetzt alle ScMJIer Examen bestanden.
Handelsabteilg. : Gründl Ausbildungk. cLkaufm . Beruf.

Freudenstadt , bevorzugtest . Höhenluftkurort für
schwäebl . Schüler , ärztl . empfohlen. Sport , Fußwand .
Kräftice Kost. Prospekte u . Beweise <i Direktor
IIoH ' iiiititn , Leutnant d. L. oder durch die Stadt -
bebörde : Bürgermeister Hartranft . 2664a
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Pa . Gulasch - Sössen »

Würze = Würfel
in Gart . 4 . 100 Stück .

Pa . Suppenwürfel
(5 Kg . Banderole ) 3056a

ca. 10 bis 12 °/0 Eiweißgehall , in Dosen
ä 200 Stück hat jeden Posten abzugeben .

Sachs . Handelszentrale
Otto Iilefel «)

Chemnitz , Dresdnerstr . 60. Tel . 1438u . 3613 .

£s>a

Kleiderläuse mit Brat , Flfihc , Wanzen , Vieh-öngejnrfer tot -niciitet radikal Goldgeist W. Z. 75198. Färb - -und gerächte « .Eeinjgtdie Kopfham von Schuppen und Schinnen . bafftrdnrtden Haarwuchs , verhütet Krxokbf *t »Jer 'Kopfhaut , Haar¬ausfall und Zuzog neuer Parasiten . Vernichtet Typhus -baEillen , desinfizierend und vort >eug »od gegen Infekäons -
krankhelten . Wichtig far Sehnlleinier . fauaendo Aner¬
kennungen . Nur .in Kartonpackung «im^ .JTtanjuMl l
Mao achte beim Einkauf auf die firma der aitairacen FfcbrikPAOEW ACHER < Ca ^ Stegbur $>, and ^te» Nunen

zu den Post - , Telegraphen - und
Fernsprechgebühren

vom I . August ist « ab
sind zu beziehen zu 10 Pfg . in dem Verlag der Bad . Presse .

Konrad
Dreher !!!!

Bekmtmchnilg .
Infolge bevorstehender Ein -

berufung soll die Stelle des

Schlachlhausaussehers
fiir die Dauer des Krieges
besetzt werden .

Zur Ausübung des Fleisch
beschauerdienstes berechtigte
Bewerber , die elektrische und
Dampfmaschinen zu bedienen
im Stande sind und die zur
Erledigung der Kaisengeschafte
nötigen Kenntnisse besitzen,wollen sich unter Angabe der
GehaltSansprüche und Vorlage
von Zeugnissen bis 20 . d . M .
melden . 3060a .2 .l

Müllheim lBaden ), den
3. August 1916.

Gemeinderat .
91 i c o l a u s .

Mühl .
Krstes Karlsruher

Detektiv-
Institut

Kaiserstraüe 128 :
Ermittelungen , iSeohacht -
uagen , Heirats - u . sonst .Auskünfte aller Art im In-
und Ausland . B27534

Gebisse
kauft nurPiensiag fachkundige
Dame Karlstraste ii7 , Part .
Das Material derselben findet
mir für Industrielle it . ßeere ?»
zwecke Verwendung . Per Zahn
von 60 -- 3X 1413

Ohne Bezugsschein:
Schwarze . Wasserd . Manie !
in allen Größen <.# 39 . 75

Seidene Mäntel
8384 J (, 42 . 00

Schwarze Jacke «
2.2 Je 19 . 75

Herbst - Jacken
Jt 6 . 75 11,75 14 . 75

HerbstiMäntel
JC 17 . 75 21 . 75 24 . 75
W « iße » Inf « « JC 1 . 45

Schwarze Bluse « M 3 .50

Zackenkleider v .^ is .75an

Illllitlß KousettionshM

WiiheImftr. Z4. Ili.
Keine Ladenspesen, sss^

MIMziiWeii
durch Aufsuchen von
alteu Briefmarken .
wie solche noch viel
auf alt . Akten , Brief -
schaften und kausw .
Papier , vorhanden ,
ganzer Korrespondenzen u
Sainmlunaen zu den höchsten
Preisen . Anfragen Rückporto
beifügen . Carl Meyle ,
Pforzheim .

Ankauf

3\mm !
Wir offerieren freibleibend

solange Borrat :

Borsienlanden
Kart , das Tausend . M . W ,

la . Qualitäten .
Fasson Manila .

d . Taus . M . « 5. M . 60 . M . 54 .

Java Brasil lila ,
gebünd . ßtumpensasson , in
Karton , das Tausend M .

Zigarillos .
zu 20 Stück gebünd . . tn Kart . ,

das Tausend M . 44 .
Alle diese Sorten sind aus

reinen Blatt -Tabaken, ohne
Zusatz von Rippeneinlage her -
gestellt .

Garantie : ?̂ alls nicht pas¬
send , Zurücknahme oder Um -
tausch aus unsere Kosten in -
nerhalb8 Tagen nach Empfang .
ZiMeusabrik SittenBeiler ,

Freiburg i. SB .
Handmufter können nicht ab¬

gegeben werden , dagegen -
Musterproben von 4 Sorten

je 50 Stück, zus . 200 Stück zuM . IL.VV, portofreie Nach-
nähme . B27522

kauft
gegen sofortige Kasse ,

Bruno tferhig ,
Niederlössnitz Dresden ,

zum Anfeuern . trocken , sein
gespalten , liefert solange Vor ^
rat , in großen Körbxn frei
ins Haus . 5366
Friedrich Kern ,

abrik für Holzbearbeitung ,
Verderstr. 87. Tel . 55S6

Das gut « Bett I

fSanaforium Sdilo ^ Spefzaarti
iUEBfcRLINGEN , (Bodensee] für innere Kranke u . I
strholungsbedürff . Morl eingericfit . Herrl. Höhenlage f
| Leit . Arzt Br. wah . 5E1TZ( als Lazarett aufgehoben )J

Starkes

M «

fianss

besorgt
u aaE die

Dauer
Dampfwaschanstalt

Schorpp
Telephon 725

bei Anwendung durch Wasserreiniguns
und Enthärfungsanlage vollkommen ent¬
härtetes , welches Waschwasser . Elektr . »
Bleiche (Sauerstoff - Bleiche ) garao «

tlert unschädlich für die Wäsche .
Annahmestellen : Kaiser -Allee 37 (Anstalt;). Rhein-
straße 18 , Gabelsbergerstraße 1 CWeststadtpost), Schiller¬
straße 32 , KaiserstraBe 34 , 94 u . 243 , Westendstr . 29 b ,Amalienstr . 15 , Jollystr. I (Hirschbrücke ) , Wilhelmstr. 32.

Werderstr . 81 , Ludwig- Wilhelmstr. 5 . 5697

Existenz für Haine ,die sich als Haushaltungslehrerin ausbrlde :r will und über
J . 1000 .— verfügt , sofort geboten . Kurze Lehrdauer mit sof.Aniteliung bei . festem Anfangsmonatsgehalt von M 200 .—.
Besond , Borbildung nicht errord . . nur gut . Allgemeinbildung ,gut . Ruf u . Charakter . Anfragen werden nur bei genauer
Schilderung über Lebenslage , Schulbildung und des Älters
berücksichtigt und unter S . R . 0738 an Rudolf Masse .Stuttgart erbeten . 3063a

Ich suche midi an einer mittleren

Zigarrenfabrik
welche in der Lage ist , monatlich mindestens SOO Mille
herzustellen

IIST zu beteiligTSSg
"Das erforderliche Betriebskapital beschaffe idi

selbst . Der Absatz ist auch für Friedenszeiten garan¬tiert . Gefl . Angebote unter Nr . 3064a an die Gefdiäfts -
stelle der „ Bad . Preffe" erbeten .

Bleichslrom - Doppelschlchdyiiamo

(Sreilfiter ) Spannung 2x115 Volt
Leistung 30 KW .

Angebote mit Preis . Bauart und Fabrikat unter
Rr . ZvKSa an die Geschäftsstelle der „Bad . Presse " erb .

Raule
aller Akt Schuhe u . Stiefel .
Bienenstock ,

An - und Perkaufshalle ,
SS8"* Durlacherstr. 70 .

Ein Kanarienvogel
ist vor . etwa 10 Tagen ent -
flogen . Erkennungszeichen :
ein Metallring am Fuß . Ab-
zugebey gegen Belohnung bei

. Frau WörishoIFer ,8513 Wendtstraste 1 , IL

nsseiiiL
Habe fortwährend größeren

Vorrat von Sägemehl abzu -
geben . 8517 .2 . 1
Heinrich Rausch , Holzgeschäft ,
Sternbergslr . 17 . Teleob . 32t4 .

kleinere oder mittlere

SeiiMrcislfliril!
oder Zusprechende Gebäude
werden zu pachten oder zu
kaufen gesucht .

Angsbote unt . . B2751Z and .
Gsechäftsst . der « Bad . Presse " .

ifiaißpiiM
des Sßöiidjea Franemiereills ,

Herrenstraste 37 .
empfiehlt hübsch möblierte

Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen .

Auch Tischgäste werden noch
angenommen . Essenszeit von
12—2 Uhr . Angenehmes ge-
selliges Zusammenleben .

Auskunft erteilt 8251
Die .Hausmutter .

Da hin ich !
zu bezahlen die höchsten Preise
für getrag . Kleider , Schuhe usw .
R . Billig , Markgrafenstr . 17 .

Lumpen , Säcke ,
Gummi . Metalle , Kellerkram sc .
beschlagnahmefrei kauft S8.,W6
Feuerstein . Waldbornttr . 37 .

ßriatz tiir Boöenöl
vorzügl . Mittel der Jetztzeit ,
begutachtet von Fachmännern ,
empfiehlt billigst B26S92

SaeSler . Adlerftr . 2« .

Kaufe Cafe
mit nachweisbarer Rentabili -
tät in einer Groftstadt . Nur
ausführliche Angebote unter
H . M. 473 an Rudolf Mosse .
Mannbeim .erbeten . 2968a .3 .3

G« l erhsll.Motor
Gleichstrom , L5 - -75 ? .8„ L20
Volt , 600 bis 900 Touren , zu
kaufen gesucht .

Kaessr & Walter
: 0 )6rt Prorzbeim . 3 .1

Gebrauchte , jedoch noch gut
erhaltene

Schreibmaschlne
(Sttit . Adler , Contin . od. Re -
mington ) zu kaufen gesucht .

Angeb . mit Preisang . unter
Nr . 3001a an die GeföäftSft .
der Bad . Presse .

WiMümimiie .
gebraucht , aber gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Gefl. An -
geböte unter Nr . 8526 an dje
Geschäftsstelle der ^ Badifchen
Presse " erbeten .

Zu kaufen zeucht :
Diwan , Vertiko , Schrank ,
Chaiselongue . Tisch n . Stühle .
Angebote unter B27504 an die

äftsft . der „ Bad . Presse ".

Gut erhalt . Treppe
auch Wendeltreppe , 20 od . 21
Stufen , Holz od , Eisen , zu
kaufen gesucht . Angeb . mit
Preisang . unt . BL75F1 an die
Gefchäftsst . der ..Bad . Presse

Suche 2. 1 .
KiliSerlieg - u . SWlaMW »
S27529 Luisenstr . 38 , I . St .

Hortensien
in Kübeln und sonstige Kübel -
pflanzen zu kaufen gesucht .
Augebote anter Nr . 8511 an
die Geschäftes !, d . Bad . Presse .

Aceumulatoren -
batterie ^

, ?ab . Hagen , Kalk , 60 Zellen ,'Type W 4, für 20 Amv . gl.
61 Amp .- Std ., in tadellosem
Zustande befind ! . , wegen An -
Schluß an Ueberlandzentrale
illig zu verkaufest . W22
Näberes aics -ji Strsusü «

Karlsruhe i . B . 3.3

Kühlschrank
2 m lang , 1 in hoch , 80 em tief ,
für Fisch- od. Ä^ilchhaudlungen ,
Kantinen oder dcrgl . geeignet ,
ist zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . 8515 an die Ge -
fchäftsstelle der „ Bad . Presse "
erbeten . 2 .1

Phsw -Apparal ,
9X12 , mit Anastiamat , nur
einigemale gebraucht , sür Sv ^e
abzugeben . Angebote unter
Nr . ©27171 an die Geschäfts -
ftelle der „ Bad , Presse "

. 3.3

Kotzzerlztther
billig zu verianfen . B27447 .3 .L

Kronenftr . 8 .

nen , bifl . zu verkaufen . 2.2
B27439 Dunivoldtltr . 4, III, r .

Bettrost , Matratze mit Keil ,
gut erhalten , u . 2 Korbflaschen
zu verkaufen . Näh . B27476
2. 1 ttriegstr . 17» . 3 . St . . r .

Zu verkaufen

BleÄekivertzeii !!
gut erhalten , wegen Aufgabe
des Geschäfts . Anfragen uns .
Nr . B27528 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " erbet .

Kmder ? chuhe
billi » zu verkaufen . B27205
R . Billig . Markgrafenstr . 17.

iiHumniim.'iimiHHif
*
.

Montag bis Dienstag C

Herrn

Schwank in- 3 Abteilung««
In der Hauptrolle :

Dreher
König !, bayrischer Hof»

Schauspieler .

Die bosnische
Osthahn

«on Serajewo - Uwae
nd Moajegje- Vardista.

Aktuell .

Von den Kriegs-
Schauplätzen

durch die Eikowoche.
Aktuell.

ausgezeichnete Quali¬
tät empfiehlt . 8 »« <

LehWöeMrimMrein .

ZsschlaMmesrei ! ^ ?
Alte Kleider , Lumpen . Schuhe ,
Zeitungen und auch Säcke
findet man in mancher Ecke
und man achtet nicht darauf ,

l>alt7
ich Hab' dafür Gebrauch :
bezahl dafür 'nen hohen.
ein jeder gibt es gerne her ,
u . wer meine Adresse nicht weih »
der schaue , bitte , näher .

I . Kubier . Brunnenstr . 2. . .
STiir ge¬
brauchte

zahle b,s 1 .70 Mk . pr . Stück ,
auch zerrissene . B26742 .6.6

J . Brand ,
Durlacherstr . 58 . im 8nben t

Wir empfehlen :
Eine größere Partie

feinste

jüti

üeineciauiien -

Marmelade k
Glas 1 . 10

(Gläser werden mit
10 Pfg . zurückge -

nommen .)

0MW &
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